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* Lsr fünfundzwanzig Jahren.
xxxxm.

vor Straßburg .
Die Beschießung Kehl 's.

Am 19 . August war es gewesen , als vor 25 Jahren
her Kommandant Straßburgs , General Uhrich, deu
Befehl gab von der Zitadelle der Festung aus die Stadt
Kehl in Brand ,u schießen .

» Als wir, so schrieb in jener Zeit ei» Korrespondent
brr „KarlSr. Ztg. "

, vor einigen Tagen über die erste
Beschießung StraßburgS und über den Schaden berichtete »,
welcher bei dieser Gelegenheit durch das Feuer aus der
Festung in der Stadt Kehl verursacht wurde , gingen wir
von der Voraussetzung aus, es liege hier einer der Un -
glücksfälle vor , wie sie im Kriege öfter unvermeidlich find .
Dir müssen heute, nachdem uns genauere Berichte vor¬
liegen. bekennen , daß wir »ns geirrt haben, daß der
Feinds eine völkerrechtswidrige Art der Kriegsführung Kehl
gegenüber bethätigte . Die deutschen Batterien auf dem dies¬
seitigen Ufer find so angelegt, daß die Stadt Kehl ganz
außerhalb der Schußlinie liegt . Die »»befestigte und
offene Stadt wurde von den Franzosen abstchtlich mit
Verletzung alles Völkerrechts in Brand geschossen. Es er¬
gibt sich dies aus der folgenden Darstellung des bis¬
herigen Verlaust der Belagerung . Am 8 . August ließ der
Henerallieutenant von Beyer den Kommandanten von
Straßburg durch den Major im Generalstab von Ame-
rougeii zur Uebergabe auffordern . Der genannte Major
machte darauf aufmerksam, daß die französische Armee ge¬
schlagen , ein Entsatz StraßburgS nicht mehr denkbar und
so tine Bertheidigiing ohne Aussicht ans Erfolg sei . Der
Kommandant wies die Aufforderung zurück . Major von
Smerongen erwiderte ihm, daß Straßburg nunmehr eines
Bombardements gewärtig sein müsse . An zwei Tagen, am
16 . und 19 . d . M . , an welchen unsere Vorposten Schiltig -
heim und Königshofen in Besitz nahmen , wurden , um die
Aufmerksamkeit des Feindes abzulenken, Granaten in die
Stadt geworfen ; einige derselben zündeten und verursachten
FruerSbrünste , die jedoch in wenigen Stunde» gelöscht
wurden. Der Kommandant von Straßburg hat sich in
Folge dessen veranlaßt gesehen , öffentlich bekannt zu machen ,
haß al» Repressalie für das Bombardement von Straß-
tnrg, welches den Bürgern nicht mitgetheilt war, Kehl
abzubrennen sei . Dies geschah auch am 19 . mit vielem
System. Die glorreichen Erfolge der deutschen Waffeil
bieten die Möglichkeit, den unglücklichen Opfern der von
baut Feinde beliebten barbarische» Kriegführung gerechten
Ersatz zn verschaffe » .

Der Kommaiidireiide des Bekagernugskorps , General-

lieuteuant von Werder , hat nachstehenden Brief an den
Kommandanten von Straßburg geschrieben :

„ Euer Hochwohlgcboren haben gegen all' und jedes
Völkerrecht die unbefestigte und offene Stadt Kehl ohne
vorhergegangeue Benachrichtigung in Brand geschossen.

Eine solche Kriegführung , die unter ziviliflrte »
Nationen unerhört ist , mutz mich veranlasse», Sie für die
Folge » dieses Aktes persönlich verantwortlich zu machen .

Außerdem lasse ich den verursachten Schaden ab-
schätzeu und durch Kontributionen im Elsaß Ersatz suchen.

Bei dieser Gelegenheit ersuche ich Euer Hochwohl¬
geboren, das nördlich der Citadelle gelegene Militär-
Hospital zn räumen , da dasselbe in den diesseitige» Schuß¬
linien liegt und nicht genügend gesehen werde» kan » .
Wen » dasselbe i» der Gegend des Zivil-Hospitals ein¬
gerichtet und mit großer Fahne bezeichnet wird , so hoffe
ich demselben keinen Schaden zuzufügen.

MnndolSheim , 19. August 1870.
Der komuiandireiide General des Belagerungskorps ,

(gez .) v . Werder , Generallieutenant .
"

Die Abschätzung des Schadens in der Stadt Kehl,deren Bewohner jetzt bei den hilfsbereiten Bewohnern der
Nachbarschaft Unterkommen gefunden haben, ist bereis an-
geordnet , und wir hoffe » , die schwer Heimgesuchten werden
zn vollem Ersatz ihrer Verluste gelangen.

"
Ein anderer Bericht lautet :
„ Unsere Stadt Kehl bietet jetzt ein trauriges Bild . Nur

einige Häuser stehen »och unverletzt da , die meisten sind
mehr oder weniger beschädigt und etwa 10 vollständig ab¬
gebrannt. In der neuen Stadtkirche schlug eine Kugel in
die Mauer , eine andere riß einen Theil der vorder» Ecke
des Stadtschulhauses weg . Sogar in de» „Bären" in
Dorf Kehl flog eine Kugel und schlug ein Loch , ebenso
in den Gasthof Rehfuß . Die Bewohner eilte » in die um¬
liegenden Dörfer. Gestern, Samstag , schwiegen die
Kanonen ; da beeilte stch Jeder, der eS »och nicht gethan
hatte , seine Habe in Sicherheit zu bringen . Eine große
Schaar Neugieriger zog herein, um die Verwüstung zu
betrachten. In der Stadt sind natürlich sämmtliche Läden
und Gasthäuser geschlossen. Leider wurde dieser Tag des
Stillstandes »och ein Mal zu einem Unglückstag . Zwei
Soldaten öffneten eine aufgefundene Granate und spielten
damit . Plötzlich platzte dieselbe, schlug den einen sofort
todt nieder und riß dem andern den Schenkel und einen
Theil der Hand ab, so daß er gleich darauf ebenfalls
starb . Einem dritte » Zuschaiienden wurde der linke Ober¬
arm zerschmettert und einem Bauern , der, di « Hä »de in
den Hosen, gemüthlich zusah, Daumen und Zeigefinger
stark verletzt . Durch den gewaltigen Krach der Granate
entstand ein panischer Schrecke» , Aller stürzte dem sogen ,
alte» Bahnhöfe zu , In der Meinung , die Franzosen fingen

die Beschießung auf's Neue an . Die Eisenbahn fnhr
selbstverständlich nicht mehr nach Kehl herein, sondern
sie hielt meistens zwischen Kork und Neumühl auf offenem
Bahngeleise , und wer hierher wollte, mußte die« zu
Fuß thun.

"
Laut dem „Schwäbischen Merkur" wurden am 19.

Vormittags 1005 Kanonenschüsse zwischen Straßburg und
Kehl gewechselt.

Ueber die weitereBeschießung Kehls wirdder „ Augsb .
Allgem. Ztg .

" vom 25 . berichtet :
„ Seit dem 23 . Abends lebhaftes Bombardement

StraßburgS . Ununterbrochener Geschützdonner in
allen Tonarten bis zum tiefften Baß unserer wuchtigen
Gußstahlkanonen . Kehl brennt neuerdings seit
vorgestern Abend . Das Städtchen ist jetzt zur
Hälfte abgebrannt . Gestern Abend bot sich ein grausig
schöner Anblick; Kehl in hellen Flammen ; noch größerer
gleichzeitiger Brano in Straßburg. Der Münster im
Feuerscheme weithin sichtbar . Dazu das unaufhörliche
Blitzen der Geschütze , wie Wetterleuchten rings um
Straßburg . Der Kanonendonner unablässig rollend —
ich zählte nahe an 500 Schüsse in der Minute ! —
Das sternschnuppenartigeBlinken der platzenden Granaten,
die , um das Feuer in Kehl zu unterhalten, herüber¬
sausten , die riesigen Rauchsäulen, der Himmel zur Hälfte
feurig. Ich halte dafür , daß der ungeheuere Brand in
Straßburg von den Kasernen der Citadelle oder den
Arsenalen neben der Citadelle herrührte — so ließ sich
aus der Richtung schließen. Heute früh steigt noch
weißer Dampf von den zahllosen Brandstätten auf. In
Kehl sind nebst dem Zollhaus über 40 Häuser ver¬
brannt , ebenso das französische Zollhaus am Rhein,
denn die Franzosen feuern ganz zwecklos darein. Kehl's
Bewohner sind mit aller Habe in die nächsten Dörfer
geflüchtet und sehen von dort der unaufhaltsamen Zer¬
störung ihrer Stadt zu . Alle diese Dörfer sind durch
Posten gesperrt, um Diebstählen vorzubeugen . Kehl ist
ganz abgesperrt ; es wird durch eine im Elsaß einzu¬
treibende Kontribution schadlos gehalten werden . BiS
jetzt sind nur wenige Verwundungen vorgekommen ; von
der Bürgerschaft ist wunderbarerweise Niemand verletzt,
trotz des Bombardements vom 19- , wo doch noch die
meisten Leute in Kehl weilten.

Die Hinrichtung Stokes'.
Nach Nachrichten aus London danern die Be¬

sprechungen zwischen England und der Ver¬
tretung de » Kongostaates wegen der Hinrichtung
de » Engländer » Stoker noch fort und die An¬
gelegenheit scheint eine Wendung zu nehme», die dem
Kongostaat nicht gerade günstig ist . Es liegt in der

Schuld um Schuld .
Roman in zwei Bände » von Ludwig Habicht .

^ Nachdruck verboten.
W) (Fortsetzung.)

Auch heut« erwiderte Frau v . Hartleben den Gruß
dt» Lieutenants mit einer eisigen Kälte , die auffallend abstach
don der freundlichen Znvorkomineiiheit , mit der sie ihre«ideren Gäste empfangen hatte ; Adelheid begnügte sich»st einer förmlichen Verneigung , aber i » Leonies blauen
Engen leuchtete es auf, als er ihr die Hand bot . Auch
aber das sehr weiße, sommersprossige Gesicht der sehr
hochblonden Ellen Spiddy flog ein höheres Roth , als sie den
Aentrnant als Bekannten willkommen hieß ; letzterer vermochte«drß nur mit Mühe die ihn , durch dar Zusammentreffen
bereitete nnangenehme Ueberraschnng unter ein paar höfliche »
Worten z„ verberge«. Jetzt kam auch schon Mr. Spiddy
«W seiner Ecke hervor , uni ihm die Hand z» schütteln,
baß die Gelenk« knackten ; die Unterhaltung der Gruppen
Aar unterbrochen , fie lösten stch, man ging auf die Beranda
Aid nahm dort gemeinschaftlich den Kaffee ein . Während
bann Frau v. Hartleben das Ehepaar Spiddy durch alle
Räume des Schlosses führte , streifte die junge Welt
J
* Garten und tn dem das Schloß von allen
beiten umgebende« herrliche» Walde umher , dessen dichtes«aubgesüge an deu heißen Tage » erquickenden Schatten
Ont.

Cito Krön» war es gelungen, mit Adelheid sich von

den übrige» zu entfernen . Auf einer kleinen , von jungen
Nachwnchse bestandenen Waldwiese, an deren Eingang
mächtige alte Eichen gleich riesigen Wächter standen, sah
er sich endlich mit der Geliebten allein. ES war ihm , als er¬
blicke er sie heute zum erste» Male , und er fand sie reizenderals je in dem Kleide von schwarzem Spitzenstoffe, durch
welches Hals und Arm wie mattweißer Marmor schimmerte »,mit der dnnkelrothen Rose vor der Brust und im Haar .
Aber auch Adelheid' » BIcke hingen mit verstohlener Be¬
wunderung an der Gestalt ihres Begleiters . Otto Kröner
war vielleicht ein wenig zu groß , aber so gut gewachsen ,
daß es sicher niemand einfiel , an den paar Zentimeter zu
viel Anstoß zu nehmen. Hände und Füße waren ebenfalls
nicht klein, aber untadelig geformt ; frei und kräftig hob
sich der Kopf ans den Schulter « ; die hohe breite
Stirn war von schwarzem Haar umrahmt ; die blauen
Augen überraschten um so mshr durch ihre » sanftrn Blick,als sie unter schwarzen Angenbranen ruhten , welche mit
der schön gebogenen Nase, deren Flügel sich bei der letsesten
Erregung bewegte » und dem längliche », feste» Kinn dem
Gesichte etwas sehr Energisches gaben , ivelcher Eindruck
auch noch durch den ziemlich große» , aber frischen Mund
mit den weißen Zähnen und dem wie Ebenholz glänzenden
Schnurr« und Backenbart verstärkt ward . Die bräunliche,blühende Farbe seines Gesichtes zeugte gleichzeitig von
Gesundheit n»d einem arbeitsfrohe » Lebe».

„ Welch ein gestörter Nachmittag !
"

senfzt « Otto .
„Gilt dies« Unmut- unsere « amerikanitchenGästen «*

fragte Adelheid glückselig lachend, „ Sie haben fie uns doch
selbst mitgebracht " .

„ Sagen Sie lieber , sie haben mich mitgebracht" ,
erwiderte Otto» in ihre Heiterkeit einstinnnend; „ich hatte
nicht übel Lust umzukehre». als ich hörte, wohin die Fahrt
ging, aber wir waren aufgeladen und eingeschifft, eh « wir
wußten, wie un» geschah , ganz wie die Baumwollenhallen,
di « Mr. Spiddy früher expedierte.

"
„ Wie boshaft Sie sein können," sagte Adelheit, mit

dem Finger drohend . "
, Al» ob da» nicht die frömmste Denkart in Drachen-

gist verwandeln müßte, wenn man sich so in seine» liebsten
Hoffnungen betragen steht. Mir werde» jetzt di« Tage
sehr sprälich zugemeffen sein , wo ich herauskommt» kann ,
denn di« Arbeit muß unausgesetzt gefördert werden, nnd
»na —"

„Ja , wa» wollen Sie eigentlich«" fragte fie mit ein«
Koketterie, die ihr reizend stand .

„Jetzt nichts mehr und doch alles ! " rief er hingerissen ,
„ Adelheid, Dich, so wie ich Dich jetzt habe , für 'S ganze
Leben, für mich allein. "

„Unsättlicher . " wollt « sie scherzen, aber das Wort
blieb unausgesprochen , denn ohne recht zu Wissen , wie ihr
geichah , lag sie , von seinen Armen umfangen, au seiner
Brust und ihr« Lippen fanden sich zum selige« Kuffe .

„Adelheit , mein« Geliebte , mein alles , mein Leben !"
jauchzte er , „ es ist kein Traum . Du ruhst an meine« Herzen ,Du willst die « ein« feint "
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Natup der Sache , so schreibt die „ Köln . Ztg .
" hierzu , und

ist '^ krn nicht zu vermeiden , daß die europäischen Expe -

dttionsführer , welcher Nation sie auch angehSre », den Eiu -
gehorcnen gegenüber oft kurzen Prozeß machen müssen und
sich nicht auf ein langwieriges Gerichtsverfahren einlassen
können . Bisher ober ist , so weit wir uns erinnern können ,
noch niemals der Fall vorgekommeu , daß man in gleicher
Weise auch gegen eine » Weißen verfahren ist . Wir sind
durchaus nicht der Meinung , daß Vergehen von Weißen
in Afrika straflos bleiben sollen , aber wir meinen aller¬
dings , daß diese einem etwas formelleren Verfahren zu
nnterwerfen sind , als es in dem selbstherrlichen , von einem
einzelne » Beamte » gefällten Todesurtheil <,11111 Ausdruck

* kommt , gegen das jedwedes Rechtsmittel wegfällt .
ES gibt sehr viele Legte , die trotz deS Todesurtheils

des belgischen Expeditionsführrrs nicht davon überzeugt
sind , daß StokeS wirklich den Eingeborenen Waffen und
Pulver geliefert habe , und daß ans dem Grunde , weil sie
Stokes für einen viel zu klugen und weitsichtigen Kaufmann
halten , als daß er sich durch ein solches Verhalten der
Gefahr der Bestrafung und vor allem der Ausschließung
ays dem betreffenden Gebiet ausgesetzt hätte . Anderseits
ist es eine Thatsache , daß die Beamten des Kongostaates
die größten Anstrengungen machen , um den ganzen Elfen «
beinhandel nach dem Kongo zu ziehen und von dem
deutschen Gebiet abznlenke » . Es heißt , daß die Beamten
dafür besondere finanzielle Vortheile empfange », die ihre
Handlungsweise auch vom persönliche » Standpunkt aus
erklärlich machen .

Die Art und Weise , wie Stokes in die Macht der
Belgier fiel , ist auch nicht geeignet , das Verfahre » derselben
in einem sonverlich günstigen Lichte erscheinen zn lasse » .
Nach zuverlässigen Berichte » haben sie ihn nämlich zum
Thee eingeladen , und als er ahnungslos die Einladung
annahm , ihn gefangen gesetzt und hingerichtet . Da Stokes
unzweifelhaft englischer Untertha » ist , so wird es Sache
Englands sein , festzustellen , ob die Belgier in diesem Falle
mit aller derjenigen Vorsicht und Unparteilichkeit vor¬
gegangen sind , die die Verhängung der Todesstrafe gegen
einen Weißen iu Afrika erfordert .

Wa » Deutschland anbclangt , so liegt sein Inter¬
esse darin , ob weiße Händler , die aus deutschem Gebiet
im benachbarte » Kongostaate Handel treiben , ohne formelles
gerichtliches Verfahre » auf Befehl des erste » beste» bel¬
gischen Expeditionsführers hingerichtet werden dürfe ».
Diese Frage hat an sich ei» bedeutendes Interesse , das
aber gerade nngeublicklich noch dadurch erhöht wird , daß
der belgische Staat allem Anschein nach sich anschickt, seine
Grenzen nach Nordoste » hinaus zn eriveiter » . Nach der
Art und Weise , wie von Europa die Schaffung des Kongo¬
staates beschlossen wurde , unterliegt es starkem Zweifel ,
ob dieser Staat überhaupt das Recht hat , sick auszu¬
dehnen und seine Grenzen zu erweitern . Die Geneigtheit ,
dieses Bestreben des Kongostaates anznerkenncn , dürfte sehr
wesentlich mit davon beeinflußt werben , ob die belgische
Verwaltung den deutschen Händlern , die in seinem Bezirke
Handel treiben wollen , diejenige Sicherheit unparteilicher
Rechtsprechung gewährt , auf die Weiße Anspruch erheben
könuen und der im Falle Stokes nicht ausreichend Rech¬
nung getragen worden ist .

Vom Katholikentag .
München , 26 . August .

1 . geschlossene Versammlung .
Die erste geschlossene Versammlung « öffnete der zweite

Vorsitzende des Lokalkomitees , Oberlandesgerichtsrath Dr .
Geiger . Er sagte unter Anderem » die Bedrängnisse für
Kirche , Staat und Gesellschaft dauern noch fort ; ebenso
die Bedrängnisse des päpstlichen Stuhles , obwohl fünfund -

Badlsche Presse .
zwanzig Jahre seit dessen Beraubung verflossen sind . Staat
und Gesellschaft leiden an der Eutchristlichnug . Die Er¬
innerung an eine große Zeit vor 25 Jabren ist »Mit im
Staude , diese Gefahren zn verschleiern . Die katholischen
Versammlungen müffen da helfen und mahnend eingreifen .
Gewählt wurden , wie schon gemeldet , als erster Präsident
Justizrath Dr . Eduard Müller von Koblenz , als zweiter
Präsident Reichsrath Freiherr Karoß von Ow , als dritter
Präsident Justizrath Dr . Frank von Fulda , als Schrift¬
führer Rechtsanwalt August Rump , Fürst Löwenstein ,
Amtsgerichtsrath Grätz und Freiherr von Frankenstein .

Bei der Wahl der Ansschußvorstände lehnte Dr .
Orterer aus „ besonderen Gründen * die Wahl zum Vor¬
sitzenden für Erziehung und Unterricht ab . Als Ehren¬
präsidenten wurden Jnstizrath Dr . Lingens und Legations¬
rath von Köhler gewählt . Ersterer sagte in seiner Dank¬
rede , er hoffe , die Katholiken Oesterreichs und Ungarns
werden wieder eins mit den deutschen Katholiken werden .
Ferner sagte er : Wir fürchten Gott und wir halten seine
Gebote . Das ist der Standpunkt , den alle Katholiken -
versammmlungen angenommen haben . Darum habe » wir
lieben geübt . In keiner Versammlung ist ein Wort ge¬
falle » gegen die israelitischen oder andere » Bekenntnisse .
Wir haben uns damit nicht aufgehalten , im Gegentheil ,
wir suchten immer zu vereinigen . Hoffen wir , daß auch
für die von uns Getrennte », von uns aber als Brüder
betrachteten , endlich die Verheißung in Erfüllung gehe :
Alle sind eins .

In dem Antwortschreiben des Papstes heißt es :
Unter die wichtigsten Aufgaben zählt Ihr in Eurem
Schreiben , die Erziehung der Jugend zn fördern , die
Vereinigungen der Arbeiter und Handwerker zweckmäßig
zu ordnen und die Tagespresse sowie die übrige zur Ver¬
breitung unter dem Volke bestimmte Litterarnr so zu leiten ,
daß sie den Einfluß , den sie zum Schutze der Wahrheit
und des Rechtes auszuüben im Staude ist , auch wirklich
ausübe . Die Verhandlung dieser Gegenstände war für
die Einigung der Geister wichtig , die Eure Kräfte er¬
starken ließ . Auf dem gleichen Wege müssen sie erhalten
und von Papst zu Papst vermehrt werden .

Beschlossen wurde ein Telegramm an den Papst und
gleichlautende Telegramme an de » Prinz - Regenten und
den deutschen Kaiser , worin die „ nnterthänigste Huldigung "

ansgesprochen wird , zu senden . Bis jetzt sind , lt . „ Frkf .
Ztg .

"
, gegen 2500 Theilnehmerkarten gelöst . In Köln

werden es am Schlüsse etwa 2600 gewesen sein .
1 . öffentliche Generalversammlung .

München , 26 . Aug .
Heute Nachmittag 5 Uhr fand die 1 . öffentliche Ge -

ueralversammlung unter großartiger Betheilignng statt .
Der Präsident des Katholikentages , Jnstizrath Müller -
Koblenz , begrüßte die Versammlung nud legte als Ziel
des Katholikentages die Abwehr aller Angriffe und Ge¬
fahren . das Eintreten für die Freiheit der Kirche , des
Pabstes und aller katholischen Orden dar . „ Wir fordern
einander heraus , fürchten aber auch Niemanden .

" (Leb¬
hafter Beifall .) Hierauf wies Erzbischof Dr . Thoma
auf die neusten Fragen hin , deren Berathnng hier im
Geiste der Liebe erfolgen möge , und flehte auf die Ver¬
sammlung den Segen Gottes herab . Nuntius Ajuti
segnete die Versammlung als Vertreter des Papstes .
Weiter sprach noch Bischof Fuchs von Bamberg .

Unter den Anträgen der Generalversammlung deS
Katholikentages befindet sich ein solcher von Dr . v . Hert -

liug und Graf Preysiug , welcher besagt : Die Versamm¬
lung spricht dieUeberzeugung aus , daß die Herstellung
der Territorialität des heiligen Stuhles für
die Selbständigkeit desselben und für seine
volle Freiheit und Unabhängigkeit in und mit

der Kirche eine unabweisbare Notliwendi '
gkeit

ist . Weiter wird die zuversichtliche Hoffnung ausgesprochen ,
daß die dem heiligen Stuhl gebührende Weltstelluug
immer mehr zur Anerkennung gelangen werde .

14 . Deutscher Weinbaukongretz .
1.

Neustadt , 26 . Aua .
Der 14 . deutsche Weinbaukongreß ist gestern hier eröffnet

worden . Etwa 400 Wiazer au « allen weinbautreibenden
Gegenden Deutschlands habe» sich ans diesem Anlaffe in
uiileeer schönen Stadt tingefunden , die zu Ehre » der Gäste
Flaggenschmuck trägt . Nachdem bereits Samstag Abend in
dein herrlich dekorirten Saalbausaale eine Begrüßung der
Tbeilnehmer am Kongreß stattgefunden hatte , wurde Sonntag
Bormittag 11 Uhr die mit dem Kongreß verbuudene Aus »
stellnng von Geräthen und Bedarfsgegenständen für Wein¬
bau , Weinbehandlnng und Kellerwirthschast eröffnet . Die
Ausstellung ist Sicherst reichhaltig beschickt. Nachmittags 3 Uhr
begann im große » Saalbausaale die erste Kongreßsitzung .
Begrüßungsansprachen hielten Bürgermeister Exter im Name »
der Stadt , Negierungsrath G res deck von Speyer im Name »
der Kreisregierung und der Borsitzende des deutschen Wein »
banvereins , Herr Kommerzienrath W e g l e r - Koblenz . In
das Bureau der Versammlung wurde » gewählt die Herren
Wegler - Koblenz , Freiherr v . Jöden - Mainz und Otto
Sa rto riu « - Mnßbach .

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten . Den
ersten Punkt derselben bildete das Referat des Herrn Professor
Dr . H . Müller - Thurgau , Direktor der Deutsch - Schweize¬
rischen Versuchsstation und Schule für Obst - , Wein » und
Gartenbau in WädenSweil über die . Neiieren Erfahrungen
bei Anwendung der Reinhefen in der Weinbereitung - .
Redner führte lt . , M . G .-A . ' bezüglich dieses für die Wein¬
bauer hochwichtigen Themas ans , daß die Anwendung von
Reinhefe » bei Weinkelterung große Vortheile habe , die
namentlich in der besseren und rascheren Gährung des
Weines bestehen . Auch habe die Hefe einen günstige »
Einfluß auf den Sanergehalt , dagegen habe sich die
Hoffnung , die man bezüglich der Verbesserung des Bouquets
des Weines durch Anwendung von Neinhefe hegte, nicht in
vollem Umfange erfüllt . Zwar wird das Bouquet Verbeffert,
jedoch hält diese Verbesserung ans die Dauer nicht an . Auch
für die Schaumweinbereitung bringt der Zusatz von Hefen
Vortheile , indem die Gährung erleichtert und beschleunigt und
es ermöglicht wird , dieselbe auf frühere und ältere Weine zu
erstrecke » . Auch für die Nachgährnng und Umgähruug em¬
pfiehlt sich die Benützung von Reinhefen . Beeinträchtigt wird
die Wirkung des HefeuzusatzeS durch den Einfluß , welchen die
eigene» Hefe» der Trauben «usübe » . Es empfiehlt sich deß»
halb , die Reinhefe so früh wie möglich den Traube » hinzu »
zufügen und die Entwickelung der eigenen Hefen derselbe» zu
verhindern . Redner empfiehlt , die Reinhefe dem Boden bei-
znmische » . Dies sei daS rationellste Verfahren , wie verschiedene
Versuche ergebe» hätte » . Diese dem Boden der Weinberge zu»
gefügten Hefen theilten sich den Trauben mit und übten die
günstigste Wirkung aus . Erfolglos bleibe der Zusatz der
Hefe» , wenn dieselben zu schwach , zn alt und abgestanden sind,
ferner wenn sie iu ungenügender Menge benntzt werden , so¬
wie wen » sie in ungeeigneten und für den betreffenden Wein
unpaffenden Qualitäten zur Auwendung gelangen . Es sei deß »
halb rathsam , die Hefen vor ihrer Benützung prüfen zu laffen
und event . erst Versuche z» machen, ehe man die betreffenden
Hefen in größerem Umfange anwende . Auch bei einer zn
späten Verwendung der Hefe werde der erwartete Erfolg aus »
bleiben . Aber auch Nachtheile könne die Berwendnng von
Reinhefen haben , wen » die Benutzung nicht richtig erfolge.
Dies : Nachtheile bestehen in der zu stürmischen Gährung sowie
in der Einbnße , welche die Originalität deS Weines erleide»
kan» . Auch müffe man berücksichtigen, daß die Kellerwirth »
schaft erhöhte Anforderungen stelle bei der Benutzung der
Reinhefe .

Das zweite Referat betraf die Maßnahmen gegen da»
Erfrieren der Rebstöcke. Berichterstatter war Herr Stadtrath
E . Wechter von Reutlingen . Derselbe führte aus , daß die¬
jenigen Rebstöcke , welche von der Blattfallkrankheit befalle»

„ Wußtest Du daS nicht schon längst "
, flüsterte sie

verschämt nud glücksclig , „0 ich fürchte , ich habe eS Dir
zu leicht gemacht , mein Geheimniß zu erratheu " .

„ Und ich liebe Dich darum nur noch mehr , daß Du .
Stolze , mir doch den Blick in Dein Herz gönntest "

,
entgegnet « er unter erneutem Kosen .

„ Um so strenger laß uns jetzt unsere Liebe vor anderen
Angen bewahren, " sagte sie. sich aufrichtend „ noch braucht
niemand darum zu wissen .

"

Er sah sie betroffen an , nm dann einzugestehen :
„Du hast recht , Geliebte , man lvürde «8 mir von Seiten des
Hofes schwer verargen , wollte ich an die Verlobung und
Hochzeit denken , ehe ich die Aufgabe , die ich übernommen ,
vollendet habe .

"

„ Wir müffen unsere Verlobung geheim halten , bis
das erbprinzliche Palais vollendet ist,

" erklärte fie sogleich
mit der ihr eigenen Bestimuitheit . „Niemand darf darum
wissen als meine Mutter . "

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
Aach de« Aeichsstrafgesetz .

Du hast mir in '« Auge gestochen (§ 23 ),
Hast mir meinen Frieden geraubt (§ 49 ) ,
Du hast mir mein Herz gestohlen (8 242 ) ,
Mit Wahnsinn bedroht mein Haupt (8 241 ),
Du hast in mir Brand gestiftet (8 306 ),
Haft meine Ruh « gestört (8 360 Ziff . 11 ),
Haft « ich « it Thränen vergiftet (8 229 ),

Betrogen mich unerhört ( ß 263 ),
Du hast einen Andern begünstigt (8 257 ),
Du Haft mir so Vieles verhehlt (8 258 ),
Du hast mich durch Liebreiz bestochen,
Als ich dich zur Liebsten gewählt (8 109 ),
Zuerst hast meinem Bewerben
Geleistet der Widerstand (8 113 ),
Dann hieltest du widerrechtlich
Gefangen Herz und Hand (8 239 ),
Oft hast du um Gnade gebettelt (§ 360 , 4),
Und manchen Schmuck und Putz
Erpreßt mit gewaltige » Küssen (8 253 ),
AuS strafbarem Eigennutz (8 292 ) .
Du lösest die heiligen Bande (8 233 . 6 , 8 250 , 2),
Der Untreue klag' ich dich an (8 206 ) ,
Mit Meineid (§ 153 ) hast du zerstört mir
Die ganze Lebensbahn (§ 305 ) ,
Führ ' immer du heimliche Waffen (8 367 , 9),
Mir wird nicht länger bang —
Ich lasse zur Strafe dich sitzen
Dein ganzes Leben lang ( 8 14 , § 17 ) .

Die Irag « : Was ist Musil ? beantwortet Mark
Twain im . Chicago Herald - wie folgt : Musik ist ein Lärm ,
der von Menschen auf Jnstrnmente » oder anderen Folter¬
werkzeugen gemacht wird . Leute , die diesen Lärm machei ' ,
nennt man Musikanten , wenn viele zusammen sind , werden
sie je nach dem Lärm ein Orchester oder eine . Bande ' ge¬
nannt , einzelne Musikanten aber heiße» , wen» sie
lange Haare haben »» d recht bleich »nd intereffant
oussehe» , Virtuose » . Die Virtuosen haben es sehr schlecht ,
den» selbst die ältesten Jungfrauen wollen von ihnen

geküßt sein. Gegenwärtig unterscheidet mau drei Arten von
Musik : , die Deutsche, die Italienische und die Französische.
Der Deutschen muß man . wenn man etwas gelte » will , sehr
andächtig zuhören . Man stopft sich daher am besten Baum¬
wolle in die Ohren . Daun kann man dabei schlafen und die
Leute glauben — falls man nicht fchiiarcht, was entsetzlich
wäre — man sei entzückt. Bei der Italienischen kann man
die Baumwolle au » den Ohren nehmen » muß ab«
oft mißbilligend mit dem Kopfe schütteln und Zeichen des
Unwillens gebe » , namentlich wen » einem vielleicht gar ri«
Melodie einmal gefällt , denn Melodien find verpönt und di»
Italienische Musik also auch. Bei der Franzö . doch
von der Französischen Musik darf man nicht reden , alles , was
Französisch ist , ist frivol und von Frivolem spricht mau i»
guter Gesellschaft nicht . Dann haben wir übrigens — bewaht?
im« Gott — auch eine Amerikanische Musik . Da » ist di«
entsetzlichste , aber auch die harmloseste , den» nicht einmal di»
Leierkasten wollen etwas von ihr wißen .

Huker Auf . Amerikanische Blätter bringen folgeudt
Bosheit : Mr . Sam Henshaw au » Chicago war grstorbe»
und kam vor die HimmelSthüre . Petrus nahm sei«

. Nationale ' auf und fragte auch : » Wo kommst Du her ? '

— . Aus Chicago ' , antwortete Sam . — . Woher ? ' fragt »

Petrus nochmals und blickte erstaunt auf . — » Aus Chi -—

ca - gol ' — Petrus aber schüttelte mit dem Kopfe , u»d

nachdem er lange Zeit da» ganze Fremdenbuch diirchblättertk ,
sagte er : . Mr . Henshaw , da » muß ein Jrrthnm sein ;
jetzt wenigstens ist noch Niemand im Himmel , der iu — i»
— Chicago gewohnt hat . '



■ffr . aog_
siud. leicht«» ttfrimn al« da« gtfunbt Hol, , so daß t« sich
m VH«« »» tzfetzle. di, « lattkrankheit ganz energisch zu b«.
8 « pf«n . Feen «» soll« « an die Nebstvck » im Winter eindecken ,
*« sie vor der Kilt « , u schütz, » . Große « Augenmerk soll»
« an daraus richte» , K,ß di» Hüll « der Rebstöcke im Frühjahr
nicht vorzeitig entfernt werden , denn » ine zu schnell» Aus '
deckuug i« Frühjahr sei schädlich « , »l« »in« zu spät« Ein -
deckung im Winter . Um die jungen Lnidansähe im Frühjahr
nicht ü« schiditzen, empfehle eü sich, da» erfroren « Holz erst
im nüchsten Jahr « zu «ntfernen .

Sodann sprach der Generalsekretär de« deutschen Weinbau -
« nin «. Herr von Dahlen von Wiesbaden über da«
Degargiren de« Schaumwein « nach dem Walfard 'schen Der -
fahren und dessen Anwendung für Flaschenwein, . Redner
« ' spricht sich von der nenen Maßregel den günstigsten Sin ,
ffoft auf die deutsche Tchaumweininduftri «, der auch dem Wein¬
bauer vartheil bringen werde . Wa » die Flaschenweine an -
belange, so werde durch da» Degorgiren die Trübung de«
Weine» entfernt . (Degorgiren nennt man di« Beseitigung
der auf dem Kork abgelagerten Hefe .) Hieraus »rsolgte
Schluß der Verhandlung , an di« fich Abend » «in große » Fest .
»ankett schloß,

_

XagtS - Ritrtds - i» «.
Deutsches Reich.

* Der Kaiser ist, von Mainz kommend , gestern «
Montag , Nachmittag , in Kronberg « ingetroffen und von
der Kaiserin Friedrich empfange » worden . Am
Bahnhof hatte » Krieger und Militärvereiue . sowie eine
Nqch Tausenden zählende Menschenmenge Aufstellung ge¬
nommen . Die Kaiserin ist Vormittag » schon ein -
«ettvffeii . Da » Kaiserpaar und di « Kaiserin
Friedrich unternahmen Nachmittag » von S — 7 Uhr ein «
Spazierfahrt nach Königstein und fuhren sodann durch
da» festlich geschmückte Kronberg nach Schloß Friedrichshof
zurück. — Dem Kaiser »vnrde vor der Einfahrt in den
Park de» Schlosse » Friedrich »hof von einer alten , einfach
gekleideten Fra » ans Castel eine Bittschrift über¬
reicht . Der Kaiser ließ den Wagen halten und unterhielt
stch mit der Frau , deren Sohn beim Militär mit
Festungshaft bestraft worden ist . Der Kaiser ver¬
sprach möglichste Erfüllung der Bitte .* Die »Nationalztg .

" meldet : Da » StaatSministerium
hat dem Vernehmen » ach beschloffen, am 2 . September
de » in Staatsbetriebe » beschäftigt « « Ar¬
beiter » , die am Feldznge 1870/71 thellgenonmie » habe »,
de» ganzen Tag und de» übrigen Arbeiter » Nachmittags
von 4 Uhr yb unter Zahlung des vollen Lohnes fteizugeben .

Schweiz.
* Das internationale statistisch « Institut

ist gestern , Moiltag , in Bern zu seiner 5 . Sitzung unter
dem Präsidium von Sir William Rawson ans London
znsammeiigetrete » . Namens der Bundesbehördeu begrüßte
BnndeSrath Raffy die Versammlung . Das Deutsche
Reich ist durch 4 Mitglieder , Oesterreich -Ungarn durch
5 Mitglieder vertreten .

Frankreich.* Der General Munter , dessen gehässiger , im
. Figaro "

veröffentlichter Brief mit Recht in der deutschen
Presse den lebhaftesten Unwillen herporgerufe » hat . ist seit
mehreren Jahren in der Reserve . General Munier , der
al» Oberst bei Sedan in deutsche Gefangenschaft gerjeth ,
war eine Zeit lang Platzkommandaut iu Belfort und wurde
4880 zum Divisionsgeneral ernannt . General Munier ist
gegenwärtig 67 Jahre alt .

* Der Zar hat für da » in St . Cere zu errichtende
Tanrobert -Dcnkmal tausend Francs gespendet . Bisher
wurden für da » Denkmal 60,000 Francs gezeichnet .

* Der K ön i g y o n Griechenland ist voll Äix -les -
Bains in Paris eingetroffen .

* Die Kaiserin von Oesterreich bestMte für
d«n 1 . September Wohnung in Aix - lek-BainS .
•VW— — ^ ill ■■■■■ III II | || !■ IT TIWWIMWI

Amtliche Nachrichten.
Vtint Königliche Hoheit d«r Grvßherzog habe »

stch unter dem 19 . August d . I . gnädigst bewogen gesunde » ,
dem G«richt«» vtar Leopold Wasmer in Rastatt da « Ritter¬
kreuz 1 . Klasse HöchstihreS Orden » Dom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Lei »« Königlicht Hoheit der Graßherzog habe »
stch gnädigst bewogen gesunden , den nachgenannten Hof .
bedienstete» di» unterthänigst nachgesucht« Grlaubniß zur An .
«ahm « und zum Tragen der denselben von S . M . dem König
von Rumänien verliehenen Verdienstmedaillen »u «rthejlrn ,
wrd zwar

n . für die goldener
dem Offizianten Lorenz Mutter und
daui Silberdiener Peter Geier ;

d . für di« silbern « :
de« Lakai«» Wilhelm Lot sch und
dam Küfergehilsen Karl Wernet .
Mit Entschließung großh . Generaldirektio » der Staats »

«istnbahnen vom Ist . August d. I . wurden Karl Schu .
w » ch » r und Oskar Volk , bisher im Dienste de, Main -
Neckar . Eisenbahn , al « ErpeditionSasfistenten in den Dienst der
Vadischeu Eisenbahnverwaltung ausgenommen .

Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 18 . August d. I .
G Folgende » bestimmt :

1. Bad . Leib -Drag . - Regmt . Nr . 80 :
Frßr . Göle , v. Rgv « n » burg , Unteroffizier , zum

Badische Presst .
Portepeefähnrich — Rosen , Bizewachtmeister , in Kontrol « dr»
Landwehr - Bezirk « Hamburg , zum Sekondelientenant der
Reserve obigen Regiments — » . Scheffel , Sekondelientenant
der Reserve in Kontroke de» Lanbwehr - Bezirks Freiburg , zum
Premierlieutenant — befördert .

8 . Badisches Dragoner -Regiment 91 * . 21 :
Gras v . Vredow , Premierlieutenant . «in einjähriger

Urlaub unter Stellung » la , uit « de» Regiment » bewilligt ,
v. » ontard , Portepeefähnrich . zum Sekondelientenant —
d » lo Srotk , Unterolfizier . zum Portepeefähnrich — befördert .
Bansa Premierlieutenant vom Infanterie , Regiment
Nr . 138 . kommandirt zur Dienstleistung bei obigem Regimen »,
der Abschied behuf » zeitweise» Uebertritt in chilenisch « Dienst «
bewilligt .

Kurmärkische » Dragoner - Regiment Nr . 14 :
Faeßler , Sekondekieutenant , zum Premierlieutenant —

Auer v . Herrenkirch,nl . , Portepiesähnrich , »umSekonde -
lieutenant — befördert , v . Fritsch, , Premierlieutenant ,
behufs zeitweisen Uebertritt » in chilenisch « Dienst » der Abschied
bewilligt .

3 . Bad . Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 88 :
Jäneck « , Portepeefähnrich , zum Sekondelientenant be»

fördert .
1 . Bad . Feld - Artillerie .Regiment Nr . 14 :

» . Gchünfeld und Koehnhorn , Portepeefähnrich «, zu
Sekondelientenant » — v. Rhein baden , Unteroffizier , zum
Portepeefähnrich — Baer , Bizewachtmeister , in Kontrol » de»
Landwehrbezirks Freiburg , z,„„ Sekondelientenant der Reserve
obigen Regiment » — befördert .

3 . Bad . Feld -Artillerie - Reglment Nr . 30 1
Held , Portepeefähnrich , zum Sekondelientenant befördert .

Bad . F »b - Artillerie . Negi »ie» t Nr . 14 :
Tholen , Major ä In suitv , kommandirt zu« Bertretung

de» Kommandeurs des Rheinischen F » ß - Artill »ri« ' Negim »nt »
Nr . 8 , unter Entbindung von der Stellung als Direktion » .
Mitglied der vereinigten Artillerie - »nh Ingenieurschule . mit
der Führung des Rheinisch « : Fuß -Artilleri «.Regiments Nr . 8 ,
unter Stellung & la suite desselben , beauftragt . Lüerße » ,
Premierlieutenant , in da» Niederschleflsch » Fnß . Artillerie .
Regiment Nr . 5 — Saul , Sekondelientenant . vom Fuß -
Artillerie -Regiment Encke (Magdeburgischen ) Nr . 4 , unter
Beförderung zum Premierlieutenant , in obige» Regiment ^
versetzt. Ereil , Pracht und Galle , Portepeefähnrich », zu
Sekondelientenant » befördert .

Bad . Pionier - Bataillon Nr . 14 :
Schmidt , Portepeefähnrich , z„ m Sekondelientenant b».

fördert .
Badisches Train - Bataillon Nr . 14 :

Paegel , Portepeefähnrich , zum Sekondelientenant , —
Benzinger , Premierlieutenant der Reserve , in Kontryl « de»
Landwehr - Bezirk « Karlsruhe , zum Rittmeister — befördert .
Meding , Premierlieutenant , der Abschied mit der gesetzlichen
Pension und der Erlaubnis zum Trage » der Armeenniform
bewilligt .

Linieii -Kommission :
Weisbrodt , Major 4 la suite de» Schleswig -Hol »

steinifche» Dragoner - Regiments Nr . 13 und Eisenbahnlinien .
Kommissar i» Karlsruhe , in gleicher Eigenschaft nach Straß -
burg i . E . versetzt. Pfasserott , Major ü I» suite des
Feld - Artillerie - Regiments General - Feldzeugmeister ( 2 - Bro ».
denbuxgische») Nr . 18 und Eisenbahukommissar , unter Ent¬
bindung von dem Konnnaiido zur Dienstleistung bei der Eise» .
bahn - Abtheiln » g de« Großen Generalsjabs , znm Eisenbahn .
linien - Komiuisjar in Karlsruhe ernannt .

Bekleidnngsamt 14 . Armeekorps :
Heinrich , Major und Bataillonskommandeur vom

Fnsilier -Regiment Prinz Heinrich von Prenße » ( Branden -
bnrgischcn ) Nr . 35 , bis auf Weitere « zur Dienstleistung bei
obigen : Bekleidungsamt kommandirt .

Landwehr - Bezirk Karlsruhe :
Frischmuth , Sekondelientenant von der Infanterie

1 . Aufgebot », zumPremierlientenant befördert . Obkirch « » ! . ,
Premierlieutenant von der Infanterie 3 . Aufgebot », der Ab -
schied bewilligt .

Landwehr - Bezirk Mannheim :
Engter . Seko »delie» i»» a » t außer Diensten , zuletzt im

damaligen Herzoglich Braunschweigisch« , Infanterie,Regiment
Nr . 92 , in der Preußischen Armee , und zwar mit eine »,
Patent vom 9 . Dezember 1889 al » Sekondelientenant de«
Reserve des Braunschweigische» Infanterie . Regiments Nr . 98
»»gestellt .

Landwehr .Bezirk Offenburg ,
Waenker u . Da „ keuschweil , Lekondelientinant von

der Infanterie 2 . Aufgeboi «. der Abschied bewilligt .
Landwehr - Bezirk Lörrach ;

H « u s ch , Major zue Disposition und Kommandeur obig «»
Landwehr . Bezirks , der Charakter als Oberstlientenant verliehen .

Landwehr - Bezirk Colmar i . E . :
Bergmann . Bizewachtmeister , zu», tzekond,lieutenant

der Reserve des Feld,Artillerie - Regiment » Nr . 15 befördert .
Landwehr .Bezirk Stockach:

v . Salifch , Haupt :,um» von der Infanterie 1 . Aus ,
gebot » , in di« Kategorie de » Reserveoffizier « versetzt und al »
solcher dem 6 . Badischen Jnfanterie - Regiment Kaiser Friedrich TO .
Nr . 114 zngetheilt . Frhr . v . Stetten , Oberstlientenant
zur Disposition , unter Entbindung von der Stellung al »
Kommandeur obige» Landwehr .Bezirk» und Ertheiiung de »
Grlaubniß zum Tragen dir Uniform de» Jnfauterie .Regiment »
Markgraf Ludwig Wilhelm (S . Badisch, » ) Nr . 111 . dem
Generalkommando 14 . Armeekorps zur Verwendung in de «
etatsmäßigen Stell « «ine» inaktiven Stabsoffizier » zngeiheilt .
H a nck « , Major zur Dispofition , zuletzt BaiaillonDkomn -andeur
Im 7 . Badisch « , Jnfanterie -Regiment Nr . 142 , z» m Komman¬
deur obigen Landwehr - Bezirk» ernannt .

Landwehr -Bezirk Mülhausen t. 0 . :
Frhr . v . Türck « , Sekondelientenant von der Kavallerie

1 . Aufgebots , zm» Premierlientenant befördert , v . Rabe ,
Generalmajor und Kommandeur der 28 . Jnfanterie - Brigad »,
die Genehmigung zur Anlegung de» ihm von Seiner König »

_ Teile hi
lichen Hoheit dem Großherzog von Hessen und bei Rhein ver,
liehen «» Kointhurkrenze , 1 . Klaff , d», Verdienstorden « Philipp «
de» Großmüihige » ertheilt .

Durch Verfügung de » Königliche» Krieg » ,» inist« ,üw »
vom 14 . August 1885 ist Folgende « bestimmt :

Landwehr -Bezirk Karlen,b » !
F » ff, „ meier . Unterrobarzt der Reserve . »»mRoßarzl

de» Bsnrlanbtenftand »» ernannt .

Aus Bilde«,
T Zur Landtagswahl . In ein« i» Schwetzingen

am letzten Sonntag staltgehadteu Bertrauen »m »»nerv,rsa >nm.
lung der sreifinnig - demokraiischen Partei erklärte fich He«
Eder zur Annahme einer Kandidatur bereit .
« awes — 'W -? .

Badische Thd0„ ik,
• Pnrkach , 26 . « ug . Hie» macht, ein 33 Jahre alter

Reisender einerCannstatter Firma Im Hnbweg einen Selbst¬
mordversuch , indem stch derselb« lt . , D . W . ' mittelst eine»
Revolver » in den Mund schoß; er wurde in '» städtische Kranken¬
hau » verbracht , wo er sich heut « „ och befindet .

* Mruchsak , Ly . « ng . Da » gestrig» Fahnenweibfest de»
hiesigen MilitärvereinS war vom schönsten Wetter be¬
günstigt und »ahm unter Betheiligung der hieftge» , sowie auch
mehrerer auSlvärttgen Bereine einen allerseits befriedigenden
Berlanf , In dem stattlich, » Festzna bemerkte man 24 Fest »
jnngsran,,, . Di , Gesangvereine halsen das Fest durch patrio¬
tisch , Lieder verschönern und auch di« tziadtmnsik trug durch
ihr » trefflichen Borträg , nicht minder da,, , bei , di, Stimmung
z» erhöhe « r die Festreden hielten der Bo,stand de» Verein »,
Her » Gustav Webe » , n »d in Beriretnng de» Präsidinm «
de » Ganvorstond , welch' letzterer mit besonderem Nachdruck
d„ Zuversicht Ansdruck gab . daß die Mitglieder nnnmeh ,
unter stch einig bleiben und »In würdige » Glied de» Lande»,
» nd de» Kraichgauverbande » bilde » möchten. Sin sehr zahl ,
reich besuchter und in bester Ordnung v« »la »fen«r Ball im
Forti »,asaal gab kt . . Krchg . Ztg . - dem Feste einen schön,,,
Abschlntz.

-n . Meiler (A . Bruchsal ), S6 . Aug . Da » Trgebniß der
letzten Gemeinderathswahlen war folgendes : WiedergewShlt wnr -
den djeHerre » Biuz .H « « z o g i, , PaulB e l l m , N'kol .H erzog ill .
Letztere« hat di» Wiederwahl abgelehnt . weßhald Neuwahl
nöthig fiel , an « de« Herr Kanfmanu Rudots Händel her.
vorging .

& Schwetzingen , 33 . Aug . Gestern fand hiersekbst »in»
nationalliberal « Versammlung statt , in »velcher unser Kandidat ,
Herr Professor Treiber , stch in ausführlicher Weise über
politische Forderungen verbreitete . Nachdem zunächst Her «
Geh , Hofrath Professor Dr . Metzer - Heidelberg di « Bedeutung
der Landtagewahlen und di« Grnndsätze der uetionalliberalen
Partei in lichtvollen Ausführungen hervorg,hoben und sodann
Herr Professor Dr . C a n t o ««Heidelberg die Kandidatnr de»
Herrn Prof . Treiber eindrucksvoll empsohle» hatte , begann
Herr Prof . Treiber - Pkanksiadt . von der Persammkimg itzm«
pathisch begrübt , lt . . M . G . . A, ' zunächst reit einer Richtig ,
stellnng betreff » der Geschichte seiner Kandidatnr . Es sei g«.
kegentlich einer Bersawmlnng des Bunde » der Landroirth « auch
die Kandidatenfrag » besprochen worden , wobei gegen seinen
Willen sein Name genannt sei . Hieran habe di» gegnttisch«
Presse allerlei Mißdeutungen geknüpst. d « " kläre , daß nach
seiner Meinung der Bund ü,r Landwirthe im diesseitM « B «.
zirl nicht mit eiue « selbständigen Kandidatur herv, «treten
könne , er müsse sich vielmehr einer großen polilische» Partei
» » schließ, » . lind ©Ta solch , könne für ihn (Treiber ) nur dir
nationalliberal , Partei in Betracht kommen ,
den » er sei nationalliberal . In großen Zügen s,»n >
zeichnet» de , Redner sohann sein» Stellung in veeschiedene «
Fragen . Der Gedanke der vom Reichstag verabschi,beten
Tabakfabrikat ft euer , welch» die Steuer vom Produzenten
näher au den Fabrikanten bring », sei ihm stzmpatUsch »ud
praktisch erschienen . Ader di« Steuersätze in dem Entwurf
kSiinte» dem Tabakban keinen Rntzen bringen , deshalb muffe
der Landwirih , wie er e» seiner Zeit gethan . das geplant «
Gesetz abkehnen . Soda » » knftpst« der Redner an da» heurig »
Jubiläumsjahr an und iral siir dir tzochhaltnng der
Mach ! stellnng Deutschlands ein . Letzter« könnten aber
nur kräftige Bllnde » ftgat »n als starke Glieder des Reichs-
arganiemu » gewährleisten . Dazu sei bei Ml» in Baden noch ,
wendig , daß der alte liberal » und national « Kpr » beibehalien
werde . Man müsse daher der netionaüiderelen Partei wieder
zu « Majorität verhelfen . Redner trat fernerhin sür direkt »
Land tag » wählen »in . nicht aber kür Einführung dieses
Modn » für di« kommunale » Wahlen in Gemeinde» von übe,
500 Einwohnern , er bekämpft , i» der Schul frag « di»
reaktionär, » Gelüste dt » Zentrum » und bestritt , daß , wie
vielfach behauptet werde , di« Lehrer mit de « nationMberalk «
Partei »enznfriede » wären . Nach seiner genauen Kenntnitz
wüßten di« Lehr «, sehr wohl zu schätzen , daß sie der national »
liberalen Partei sowohl ihr , materielle , Bels" stell » :,- ale anch
die Befreiung von der kirchlichen Bormnndjchast zn verdanke»
hätten . 3n « irttzlchaftlichen Fragen stell !« stch de,
Redner voll und ganz ans da» Programm der national »
liberalen Partei , betonte di» Rotbwendigkeit de, Hebung
de» Mittelstand « » , anerkannt « die Nattz der
Landwirthschast . di» schließlich fahneosiüchtig « erde,
wenn di« Preis « für di » Prodnk !« nicht bald
di« Produktionskosten erreichten . Der Bund der
Landwirih ». deffrn Borsttzender er im diesseitigen Kreis,
sei . verfolge kein, Gonderintereffe ». sondern , r mofli nur da.
sür sorge » , daß auch de « Bauer , der wie jeder Arbeite «
schwer und lange arbeite , der verdteni , Loh» seiner Müh «
werde . Zum Schluß besprach Herr Treiber noch di» Fraa «
der Matriknlardeiträg » . trat s » r eine Aenderung der
Grund » n » d Hänserstener in Baden ei« und forderte
»n leidenschaftslos, « Wahlkamps « ans . H,r , Rjtztzaupt »
Wrrsanerhos besprach dt, Perhältuisst in unserer 2. Kam « »
» nd speziell di« Laa « iw Schwetziirgeo Bezirk, indem « auf »
fyrdert «, Manu kür Mall « kür Herrn Treib « eenzutwten .
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Alle Rücksichten persönlicher Art müßten falle» . So habe
auch er gedacht und sich daher bereitwilligst ohne jeden Ge¬
danken a » eine eigene Kandidatur in den Dienst der gemeinsamen
Säche gestellt . Weiter erklärte stch Redner mit den Aus¬
führungen des Kandidaten einverstanden und schloß mit einem
Hoch auf Letzteren. Gegen halb 7 Uhr wurde die anfs
Schönste verlaufene Bersaiumlung von dem Vorsitzenden , Hrn .
Reichert , geschloffen .

' Mannheim , 26 . Aug . Ein Belozipedist , der gestern
Nachmittag auf der Mündenheimer Landstraße eine Wettfahrt
mit der Straßenbahn unternehmen wollte , rannte in Folge
des Staubes , welcher ihm die Aussicht unmöglich machte , mit
feinem Vehikel i» eine ihm entgegenkommende Droschke hinein ,

' wurde von derselben überfahren und eine Strecke weit geschleift.
Die Verletzungen , welche sich der tollkühne Fahrer bei dieser
Gelegenheit zuzog . sollen lebensgefährlich , fein .

* Kernsöach (A . Weinheim ), 26 . Aug . Der ledige
25jährige Maurer Balthasar E d a m von hier stürzte in Folge
eines epileptischen Anfalles vom Dache eines Neubaues auf
die Straße . Sofort wurde deffe » Ueberführung in da»
Krankenhaus Weinheim angeordnet . Daselbst angekommen ,
gab er jedoch an den Folgen erlittener innerer schwerer Ver¬
letzungen seinen Geist auf .

K . Mosbach , 26 . Aug . Der hiesige kathol . Gesellen -
Verei » feierte gestern das Fest der Einweihung seiner neuen
Fahne , nachdem dies 14 Tage zuvor der hiesige Männer »
Gesangverein gethan hatte . An dem gestrigen Feste be -
theiligten sich 20 Vereine , darunter auch die 2 Gesellenvereine
von Ettlingen . Dom - Custo » Karcher von Freiburg hielt
die Festpredigt in der Kirche und die Festrede auf dem Fest¬
platze. Stadtpfarrer Krauß von hier und Stadtrath Rein¬
hardt von da begrüßte auf dem Festplatz die Festgäste . Die
Stadt hatte reichen Fahnenschmuck angelegt und verlief das
ganze Fest , da» sehr gut besucht war , auf '» Schönste . —
Nächsten Sonntag wird hier da» Sedanfest gefeiert
werden . Da » Programm hierzu soll sehr reichhaltig sein.
An dem darauffolgenden Tage gibt die Stadt zu Ehren der
Veteranen ein Festesten in der » Krone " hier . — Der Wall -
dürner Doppelmörder Arnold wurde am letzte » Samstag
Abend in da» hiesige Gefängniß « »geliefert .

* Nade « -Aade « , 26 . Aug . Ueber den ersten Tag der
großen mit lebhafter Spannung erwarteten internationalen
Rennen entwirft der Berichterstatter des » Sch . M . " das
nachstehende Bild : Gut besetzte .Felder , fesselnde Chancen ,
überraschende Ergebnifle , kennzeichneten diesen ersten Festlag
de» weltbekannten Badener Meeting «. Die Saison ist auf
ihrem Höhepunkt , die EportSleute eilten von allerwärt » herbei
und belebten unser OoSthal . Bildet auch der internationale
Klub da» Zentrum für die Eportswelt aus der Gesellschaft,

, fo erhält doch die ganze Stadt dadurch ihr besondere» Gepräge
und die Promenade , da» KonversationShau » find schließlich
der Mittelpunkt , wo sich die feine Welt zusammenfindet . Die
Witterung war herrlich und für de» Rennfport wie geschaffen;
nachdem die letzte Nacht ein kleine» Gewitter Niederschläge
brachte , war er am Morgen kühl und von Mittag » ab herr¬
licher Sonnenschein . Die Sonderzüge brachten tausende von
Mensche » , die Equipagen der Stadt waren trotz Bahnverkehr
alle vermiethet . Da » Publikum war in den hochfeinsten
Toiletten erschienen. Die internationale Sportkwelt aus
Deutschland , Italien , England und Frankreich war so stark
vertreten , wie wir dies nur vor dem Jahre 1870 sehen
konnten ; es war ein Schauspiel der vornehmsten Art .— Der
englische Sportsreporter Jean Robert schreibt über die Renn¬
bahn zu Iffezheim Folgende » : Ich bin derartig von dieser
Steeple -Chase -Bahn eingenommen , daß ich sie ohne da» geringste
Zöger » für die großartigste und beste in Europa erkläre , denn
niemals hat Liverpool diese » Geläuf , und wenn Liverpool

; vielleicht noch etwa « gröbere Hinderniffe besitzt, fairer find
seine Hindernisse niemals . Meisterhaft war aber auch Alles
bis in » kleinste Detail arrangirt , so daß man nur « ne Stimme
de» Lobes hören konnte . Gestern Abend fand zu Ehren der
Eportswelt große » Feuerwerk und Fontainelumineus « mit
Doppelkonzert statt . Die hiesigen Hotels und Privathänser
sind derart mit Fremden überfüllt , daß vielfach ohne Vor¬
bestellung nur schwer Unterkunft zu finden ist.

K Baden , 26 . Aug . Die Badener Rennwoche hat
einen vielversprechenden Anfang genommen . An dem gestrigen
ersten Renntage war der Rennplatz bei Iffezheim so stark be¬
sucht, wie seit Jahren nicht , und bei dem herrlichen Wetter
gewährte da» buntbewegte Treiben auf und vor den Tribünen ,
der Reichthnm eleganter Toiletten , der spannende Verlauf der
an überraschenden und dramatische » Momenten reichen Renn -
Nlimmern ei» höchst anziehende », wechselvolles Bild heiteren
Sportleben ». Der Korso nach dem Schluß der Rennen fiel
imposant an » und da » Feuerwerk auf der Wiese vor dem
Konversationshau «, au » sieben farbenprächtigen Fronten be¬
stehend , war von brillanter Wirkung . Die Fontaine
lumineuse mit ihren prächtigen Lichtrffekten erregte all¬
gemeine Bewunderung . Auch für den morgigen Renntag
gibt sich da» lebhafteste Interest « kund , und einen Glanz¬
punkt de » Sportprogramm » wird natürlich am Donnerstag
(29 . Aug .) das mit ganz besonderer Spannung erwartete
Renne » um den Jubiläumtprei » und um den Goldpokal de»
Großherzog » bilden . Sehr anziehend verspricht der am Mitt¬
woch (28 . Aug .) stattfindende Dlumenkyrso zu werden . Er¬
wähnt mag fein , daß die Fontaine lumineuse nächsten
Donnerstag Abend wieder in Thätigkeit sein wird und daß
in dieser Woche jeden Abend festliche Beleuchtung de» Konver¬
sationshause » und der Umgebung stattfindet . Wer da»
glänzende , elegante Badeleben unsere » Kurorte » in seiner
ganzen Pracht sehen will , findet dazu in dieser Woche die
beste Gelegenheit .* Hffenüurg , 26 . Aug . Am Samstag trafen 2 Offiziere
de» Königl . Ulanenregiment » Rr . 7 von Saarburg (Lothr .)
Premierlieutenant Kögel und Sekondelieutenant Vopeliu «
auf einem Distanzritt hier ein. Dieselben ritten am Freitag
Mittag 12 Uhr 80 Min . an » ihrer Garnison weg , trafen
Abend » 10 Uhr 30 Min . in Echlettstadt ein, machten bi»
Nacht» 1 Uhr 30 Mi ». Rast und kamen früh 6 Uhr 1ö W .

Badische Presse .
' in Altbreisach an . Von dort wurde der Ritt 10 Uhr 30 M .
Vorm , fortgesetzt bi» Abends 8 Uhr 40 M . , zu welcher Zeit
die beiden Reiter hier eintrafen . Um 2 Uhr 30 M . Morgens
setzten sie ihren Ritt bis Bade » , dem Endziel , fort . Reiter
und Pferde waren in bester Verfassung . (Ort . B .)

* Lahr , 26 . Aug . Am Samstag Nachmittag ereignete
sich in einer hiesigen Buch » und Steindruckerei ein schwerer
Unfall , der durch die Unvorsichtigkeit des Verunglückten selbst
herbeigesührt war . Drei Lehrlinge hatten fich in da» Erd¬
geschoß begeben, um an der Welle einer dort aufgestellten
Transmission Turnübungen vorzunehmen . Dem einen der¬
selben war die Welle zu glatt und um sie bester anfasse»
zu können , nahm er seinen Schurz zu Hilfe . Dabei wurde
jedoch der Schurz von der Welle aufgewickelt ; diese erfaßte
auch die Blouse und schleuderte den unvorsichtigen jungen
Menschen mehreremal herum . Er wurde mit schweren Ver¬
letzungen weggetragen . Der Verunglückte ist ein 17 Jahre
alter Schriftsetzerlehrling . (Lhr . Z .)

* Ireivurg , 26 . Aug . Der junge Franzose , besten
Verhaftung bei Breisach erfolgte , ist wieder freigelassen worden ,
da der Verdacht der Spionage völlig unbegründet war . Seine
photographischen Platten wurden jedoch vernichtet .

* Mklinge « , 26 . Aug . Im Bezirksrathssaale hier
tagte am Sonntag eine Versammlung von etwa 25 Gewerbe¬
treibenden des Kreises Villingen und des Amtsbezirks Neustadt
unter dem Vorsitze des Ministerialraths Braun von Karls¬
ruhe behufs Errichtung einer Handelskammer für die ge¬
nannten Bezirke . Der Beschluß der Versammlung lautete
l . , K . Ztg . " in günstigem Sinne , Villingen wird Sitz der
Kammer . Der Statntenentwurf enthält u . A . : Zu dem
Bezirk der Handelskammer gehören : a . aus dem Amtsbezirk
Donaueschingen : Donaueschingen , Hüfingen , Allmendshofen ,
Wolterdingen ; b . aus dem Amtsbezirk Villingen : Villingen ,
Vöhrenbach , St . Georgen , Dürrheim , Königsfeld , Mönchweiler ,
Niedereschach, Peterzell , Schönenbach , Unterkirnach ; v . aus
dem Amtsbezirk Triberg : Triberg , Furtwangen , Gütenbach ,
Nußbach , Schonach , Schönwald ; d . aus dem Amtsbezirk
Neustadt : Neustadt , Lösfingen , Lenzkirch , Eisenbach ,
Falkau , Friedenweiler , Hammereisenbach , Kappel ,
Vierthäler . Die Zahl der Mitglieder der Kammer
beträgt 14 , wovon 5 aus den Wahlberechtigten des Aints -
bezirks Villingen , 4 au » denjenigen des Bezirks Triberg , 3
aus denjenigen de » Bezirks Neustadt und 2 ans solchen des
Amtsbezirks Donaueschingen zu wählen find . Die Kosten
sind » ach Maßgabe des Artikels 23 des Handelskammergesetzss
in dessen Fassung nach dem Gesetze vom 26 . April 1886 u >y-
zulegen .

* Konstanz , 26 . Aug . Zn der gegenwärtig hier statt -
findenden Feier des 900jährigen Jubiläums des . hl . Gebhard
ist unsere Stadt seit gestern theilweise beflaggt . Morgen
findet ein Festbankett für die kathol . Männerwelt . und am
Mittwoch eine Extrasahrt nach Bregenz und Wallfahrt »ach
dem Gebhardsberg statt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 27 . Aug .

• Verleihung . S . K . H . der Großherzog bat laut
» KrlSr . Z . " gnädigst geruht , dem Traiteur Enge » Sorg in
Straßburg auf Ansuchen das Prädikat . Hoflieferant " zu ver¬
leihen .

Hedenkblakt . Der . Vereinehemaliger Iller " be¬
absichtigt , et » würdiges Gedenkblatt an den glorreichen Krieg
von 1870 — 71 für die hiesigen Veteranen des Regiments ,
einschließlich derjenigen Mühlburg » , anfertigen zu lassen .
Dasselbe soll bestehen ans einem photographischen Gruppeu -
bilde dieser Veteranen , geschmückt mit kriegerischen Emblemen
und passenden Inschriften .

" Zur Warnung schreiben die . Feuerwehrnachrichten ' :
Die Zeit der Somiiier - und Herbstfeierlichkeiten bringt leider
große Gefahren durch die unvorsichtige Verwendung von
Feuerwerkskörpern . Es ist sogar zu befürchte», daß an den
ErinnerungStagen der deutschen Siege manche« Unglück ge¬
schehe» wird , das fich vollständig vermeiden ließe . Da wird
nicht nur von erfahrenen Feuerwerkern , nein , von Jedermann
drauflosgepulvert . Die Folgen für Leben und Gesundheit
zeigen sich leider sehr oft an gänzlich Unschuldigen ! Bald
« erden alte Kanonen , Gewehre rc. fo überladen , daß sie platze»
wüsten ; ei» anderes Mal geschieht solcher Unfug mit alten
Eisensachen, deren Riffe Niemand mehr sah. Zahlreicher Unfug
wird von Lehrlingen und gänzlich Ungeübten durch'» Losbrenne »
von Feuerwerk verübt . . Ja , das Volk will doch fein Ver -
gnügen haben " , wird Mancher sagen ; da» kann aber nicht
genug betont werden , daß selbst die Geübtesten um ' « Leben
kamen, als sie ermüdeten und daun irgend ein« Vorfichts -

Maßregel unterblieb . Jedermann sollt« aber a» Fest -

tagen strenge Aufsicht halten . Wenn e« erst jetzt
wieder in England geschah , daß durch'» Springe »
eine» Böller » zahlreiche Leute verunglückten , so mag dieser
Fall allen Freunden des Schießen « zur ernsthaftesten War¬
nung dienen ! E » haben fich schon mehr Raketen ,
Schwärmer « . im Augenblick de« Anzünden » verirrt , fie sind
theil » unter die Zuschauer gerathen , theil » in andere noch vor -

räthige Explostvkörper und auch andere brennbare Gegenstände
geflogen . Sahen wir doch selbst, daß eine brennende Rakete
vom Gestelle fiel und einem Zuschauer die Kleider zerriß . E «
möchte daher alle» Feuerwerk , sobald solche » nothwendig er -

scheint, nur in angemessener Entfernung von den Zuschauern
entzündet werde » . Daß nur ganz geübte Leute — nicht
aber beliebige Handlanger das Losbrennen und sonstige Ar -
beiten besorgen dürfen , hiefür wären gesetzliche Bestimmungen
sehr am Platze . Schreckliche Verletzungen , selbst jähen Tod
von Familienernährern hat man schon erlebt ! — Be¬

stimmungen über Anfertigung , Aufbewahrung und Verkauf
von Pulver , Fruerwerkskörper » und Zündmasten gibt ; wohl
überall — wie werden dieselben aber befolgt » Deshalb
äußerste Vorsicht k

& Ausflug. Sonntag. 25 . d. M . arrangirte der hier-
ort « gegründet » Kegelklub . Cilesia " seinen erste» Ausflug
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mit Damen , welcher einen schönen . Verkauf aufguwekftn hatte .
ES schloß sich an den AuSflug ein kleines Kränzchen , welche»
von Gesängen und kom. Vorträgen unterbrochen wurde . Al «
Schluß wurden interestante Gesellschaftsspiele arrangirt » die
allgemeine » Beifall fanden .

Handel und Berkehe .
Mannheimer Kflekten -Aärse . An der gestrigen Börse

fand reger Verkehr statt . Umgefeht wurden : Pfälz . Hypo¬
thekenbank-Aktien junge zu 173 .50 , Aktiengesellschaft für chem .
Industrie zu 129 .50 , Schwarz -Brauerei zu 105 , Badische
Brauerei zu 50 pCt . Sonst » otirten : Mannheimer Aktien ,
brauerei 169 G . (-s- 1 pCt .), Eichbanm - Brauerei 156 . 50 G .,
157 .50 Bf . , Brauerei Werger 89 90 G ,̂ Mannheimer Ver¬
sicherungs - Aktien 620 G . 630 Bf .

Mannheimer Hetreide -Aörse .
1 Von auswärts , lag

gestern wenig Anregung vor und stellten fich bei f chwache «
Verkehr die Preise unverändert .

Mannheim , 26 . August . Weizen per März 1898 14.45,
per November 1895 14. 10, Roggen per März 189« 12,00 ,
ver November 1895 11 .60 , Hafer per März 1896 12.39, per
November >895 12.00 , Mais per Mär » 1896 10 .50, per Nov .
1895 10 -50.

Mannheim,26 . August . Mehlpreise . Weizenmehl 00
27 .- . 0 25 .- . 1 23 .- . 2 22 .— . 3 21 .25 , 4 18 .75 , Roggen -
mehl 0 22 — , 1 19 .50 .

Frankfurt , 26 . Aug . Umsätze bis 6 '/. Uhr Abends . O -sterr .
Kredit 341 - 1 '/, -1 - 1 '/, dz . , Diskonto -Kommandit 228 .50 -55 -30 -40
bez . , Nationalbank für Deutschland 147 .40-50 bz ., Berliner
Handelsgesellschaft 163.70 -60 bz ., Darmstädter Bank 161 .50 b». ,
Dresdener Bank 170-170 .40 - 130 vez . , Effektenbank IW bez .
G . , Schaffhausencr Bankverein 148 öz., Banque Ottomane
149 .50 bz . , Wiener Bankverein 149 bz . . Oest .-Üngar . StaatS -
bahn 343V3447 , bz . , Lombarden 96 '/« bz., Elbthal 251 */« 6 ». ,
Meridionalakticn 129 .70-90 bz., Hess. Ludwigsbahn 120 .50
bz . , Marienbmger 88 -88.30 bz . , 4proz . Egypter 105 .20 bz. cpt . ,
3proz . Italiener gar . E . - B - 55 .60 P . 50 G .

6p >oz. Mexikaner 93 -3.25 bz. cpt . u . ult ., 3proz . do. 25 80
bis 90 dz ., 5proz . do . 79 .80 bz . G . , Ver . Brauerei -Aktien Graf
u . Seeger 97 .60 bz . G . , Rettenmeyer Br . 127.50 bz. , Gelsen¬
kirchen >82 .80 bz ., Harpener 168 .80 bz. , Hibernia 171.50 - 171
bz., Laura 144 .30 bz . , Dortmunder 73 .30 -40 bez . , Bockumer
165 .60 - 40-60 bz . , Alpine Act . 81 bz . , Concordia 134/10 bz. ,
Duisburger Brauerei 65 bz . G . , Lothringer 36 .80 bz ., Scheide¬
anstalt 308 -8 .50 bz . G . , Hüttenheim Sp . 101 bz . G ., Westd .
Jnte - Svinnerei 141 .59- 142 bz. G „ Courl 117 .50 bz .

Gotthard -Aktien 185 .40 bz . , Schweizer Central 146.70 bis
147 bz . , Schweizer Nordost 142 .80 bz. , Schweizer Union 99 .90
Hz. , Jura -Simplon 107.70 - 40 bz . , bproz . Italiener 89 .80 bz.
uttjmo .

6 '/s Uhr : Kreditaktien 341 '/, . Disconto 228 .35. Staats -
bah » 344 "

. « . Effektenbank 122.25 . Westd . Jute - SpinNerei 143.
Elbthal 252 . .

'
,

Kopfenöerichte . Hockenheim , 26 . Äug . Hopfen
wurden wieder mehrere Partien verkauft znm Preise | von
70 —80 M . per Zentner .

LI Stuttgart , 26 . Aug . Hopfenmarkt im städt .
Lagerhaus . Der heutige erste Hopfenmarkt war verhältmß -

mäßig gut besucht und mit 38 Ballen beschickt. Hiervon
wurden 26 Ballen znm Preise von 60 —80 Mk . größten -

theils a » Brauer abgesetzt. Nächster Markt : Dienstag de »
3 . September .

Kenerak - ZLericht üver die Kopfen -Krnte des Jahres 1895 .
eflr Znm 23 . internationale » Getreide - und Saatenmarkt

in Wien am 27 . August wurde von M . Gütermann
Söhne in Saaz folgender Bericht erstattet :

Ei » langer und strenger Winter verzögerte ungemein
den Beginn der Frühjahrs - Feldarbeiten , doch hatte der Stock,
durch eine tiefe Schneedecke gegen die noch im März auf¬
tretende intensive Kälte geschützt , gut überwintert .

Die Witterungsverhältniste im Allgemeinen waren speziell
für die Entwickelung der Hopfenpflanze gerade nicht besonder »
günstig . . Dar Frühjahr , vorwiegend kühl, brachte , mehr Regen ,
als für die Pflanze nothwendig war und ist er diesem Um¬
stande zuznschreiben , daß die Entwickelung der Pflanze Vom

Hause aus keine gleichmäßige war und . daß rin Theil der

Anlagen im Wachsthum sehr zurückblieb ; dann folgte eine

längere Periode von hochsommerlicher Witterung mit sehr
wenig Regen ; von Ende Juli ab trat wieder ein Umschwung
der Witterung insofern ein, als zu dieser Zeit reichliche
Niederschläge kamen und zwar gerade im kritischsten Moment ,
denn die Pflanze hatte in Folge der Dürre wenig Fortschritte ,
gemacht und fing bereit » zu leide» an .

Die Plantage » besserten stch von diesem Zeitpunkte ab
wesentlich, so daß heute , kurz vor Beginn der Ernte , die An¬
lagen als relativ gesund und der Stand derselben alt ganz
befriedigend bezeichnet werden kann -

Frühhopfe », der Heuer einen geringeren Ertrag liefert ,
ist - bereits ausgebildet und für den Späthopfen , der reichlich
im Anflug und in der Doldenbildung begriffen ist, war «» die
Niederschläge der letzten Woche» von großem Werth .

Auf Grund von eingehenden Informationen können -wir
heute folgende Ernteschätzungen abgeben , wobei wir bemerken,
daß die in Klammern beigesetzten Ziffern de» Ertrag vom
vergangenen Jahre bedeuten .

In Oesterreich - Ungarn wird ta » Saazer Gtbiet ,
welches einem halben bi» guten halben Bau entgegensieht , in

Folge der sehr bedeutenden Nenanlagen de» letzten und 'vor¬
letzten Jahre » 38 .000 (52,000 ) Meter -Zentner ernten -

' Da «
Anfchaer Land bietet iveniger günstige Aussicht «» ; namentlich
die Gebirgslagen des Rothlandes , sowie fast da» gimzr Grün¬
land haben fchwachen Pflanzenstand ; wir taxir «» Roth » und
Grünland zusammen auf 20,000 (37,500 ) Meter » Zentner .
Galizien mit stark entwickeltem Pflanzenstand , da» jedoch
in jüngster Zeit über da» Austreten von Schimmel klagt ,
rechnet auf 8000 (6000 ) Meter -Zentner . Steiermark , wo
die Frühhopfenernte bereits im Gange ist , wird ca. 4500
(5500 ) Meter -Zentner sechs «» . Ober - Oesterreich . besten
Plantage » fich in jüngster Zeit erst wesentlich besserten , rechnet
auf 3500 (4500 ) Meter - Zentner . Mähre » mit gutem .
Pflanztnstand rechnet auf 4000 (3500 ) Meter - Zentner , di»
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übrigen Länder Oesterreich « mit Ungarn und Siebenbürgen
ra. 4000 (5000) Meter -Zentner ; die« ergäbe für die öster¬
reichisch - ungarische Monarchie beiläufig einen Gesammtertrag
von 88,000 (114,000 ) Meter -Zentner.

I » Bayer » zeichnet sich der Spalter und Holidauer
Distrikt durch eine» besseren Pflanzenstand au«, während die
fränkischen Distrikte weniger gut und je nach der Lage sehr
verschieden stehe » ; der Gesammtertrag in Bayern dürfte
130,000 (175,000 ) Meter -Zentner aulmachen.

In Württemberg und Baden find die Aulfichten
all gut zu bezeichnen und schätzt man erstere « auf 37,000
(52,000 ), letztere, auf 28,500 (28.000 ) Meter -Zentner .

Im Elsaß ist der Pflanzenstand ebenfalls befriedigend
und taxirt man heute den Ertrag auf 42,000 (57,600 ) Mtr . -Ztr .;
in Frankreich , wo die Pflanze durch Trockenheit mehr ge¬
litten hat, rechnet man gegenüber dem Vorjahre auf ein Drittel
weniger, 15,000 (22,500 ) Mtr . -Ztr .

3 " Posen mit Westprenßen und der Altmark
hat namentlich der erstere Distrikt einen befriedigendenPflanzen -
finnd und dürfte der Ertrag 14,500 (20,000 ) Mtr . -Ztr . au«-
» achen.

Belgien mit Holland , da« ebenfalls einen recht
guten Pflanzenstand meldet , wird etwa 50,000 (30,000 )
Mtr .Ztr . bekomme» .

Rußland , mit sehr gute » Aussichten , wird ettva « mehr
al« im Vorjahre und zwar zirka 250,000 Pud — 41,500
(85,000 ) Mtr .-Ztr . ernten ; der größere Ertrag ist theilweise
auf zweijährige Neuanlagen zurückzuführen .

3 » England ging die Entwicklung der Pflanze unter
noch ungünstigeren Witterunglverhältinflen vor sich als bei
uni ; anfang» litt dieselbe sehr unter Trockenheit , später
stellenweise unter zu viel Regen ; gegenwärtig wird sehr über
Schimmel und andere Schädlinge geNagt . Der Ertrag der
einzelnen Plantagen ist sehr verschieden und variirt zwischen
1 bi» 7 Meter -Zentner per Acre ; da» Gefammterträgniß schätzt
man heute auf durchschnittlich 7V,cwt . per Acre oder 225 000
318500 ) Meter »Zentner .

In Amerika wird der Ertrag ein Viertel weniger als
im Vorjahre, gleich ca . 180,000 (225,000 ) Mtr .-Ztr . fein .
In Kalifornien mit der Pacific-Küste ist der Stand der
Plantagen ein besserer. Von 1894er Maare find drüben noch
beträchtliche Vorräthe und zwar außer bei Brauern auch bei
Produzenten vorhanden.

Die 1895er Welt -Hopfenproduktion wird rin Gesammt-
resultat von circa 840,000 Meter » Zentner ergeben
und wie au» vorstehenden Ziffer» ersichtlich, hinter der 1894er
Ernte ( 1100 000 ) quantitativ zurückbleiben ; dieselbe ist als
ei» . guter Durchschnittsertrag' zu bezeichnen. Diese » Er »
gebniß dürfte, mit den beträchtlichen Vorräthe » von 1894er
Waare , die sich hauptsächlich in den Händen von Brauern

. definden, für den Jahreskonfum genügen . Aus diesem Grunde ,
und entsprechend dem Ernteresultat , werden sich die Preise auf
mittlerem Niveau bewegen .

Die Pflücke beginnt in , diesem Jahre allgemein später
al» sonst und ist gegenwärtig selbst in den Frühhopfen bauen¬
den Gebieten erst vereinzelt im Gange ; trotzdem kann hin¬
sichtlich der zu fechsendenWaare eine gute Qualität in Aussicht
gestellt werden , da , nachdem die Pflanze in ihrer letzten Vege¬
tationsperiode gesund geblieben und der Boden genügend
durchfeuchtet ist, die Grundbedingungen dafür gegeben sind .

Vermischtes.
Kassel, 26 . Aug . Bei der heut« hier rröffnetenJahres »

Versammlung der deutschen Dendrologischen Gesell¬
schaft wurde mitgetheilt, daß der Großherzog von
Baden da» Protektorat übernommen hat . Den Vorsitz

. führte Hofmarschall P . v . Fischbach. Zum nächstjährigen
Tagungsort wurde Wörlitz bestimmt . Die Spitzen der Be-

' Hörde » wohnten der Eröffnung bei.

Badische Presst
Telegramme der „Badische» Presse.

Berlin , 27. Aug . Der Kaiser vo» Oesterreich
» ird auf seiner Fahrt nach Stettin Berlin nicht be¬
rühren, sondern den Hin - und Rückweg über Breslau
nehmen. Ein kurzer Aufenthalt in Berlin oder
Potsdam war nur für deu Fall vorgesehen , daß die
Kaiserin anwesend sei.

Berlin , 27 . Aug . Der Reichskanzler wird , wie
die „Rordd . Allg. Ztg ." hört , voraussichtlich am 9.
oder 10 . September ans Rntzland hierher zurückkehren .

Berlin , 27 . Aug . Der Sohn des hiesigen Ban¬
kiers Model, ein erst 23jähriger Jurist, ist nach einer
hier eingetroffenen Depesche am Stilsser Joch ab-
gestürzt und in Folge der erlitteilen Verletzungen so¬
fort gestorben .

Magdeburg , 27 . Aug . Gestern begann hier
gegen 11 Arbeiter der schon früher angekündigte
Anarchistenprozeß. Die Anoeklagten, welche der Auf¬
reizung zu Gewaltthatigkeitej» beschuldigt sind , bekeniten
sich , dem „Vorwärts" zufolge , als strikte Gegner der
Sozialdemokratie nnb als Anarchisten , bestreiten aber,
die Absicht zu Gewaltthätigkeiten zur Durchführung
ihrer Ideen gehabt zn haben.

Konstanz , 27 . Aug . Der Großherzog ist gestern
Abend zu den Manövern in's Elsaß abgereist .

Wien , 27 . Aug . Die Amtszeitung bestätigt
offiziell den Ausbruch der Cholera in Galizien . In
Tarnopol sind vo» 5 Cholerafällen drei tödtlich ver¬
laufen. In Dubno. eine« Ort in Russisch -Polen,
gewinnt die Cholera täglich an Ausbreitung . Die
Befürchtungen sind hier um so größer, als die Zivil¬
ärzte der drohenden Aufgabe nicht gewachsen find und
die Militärärzte mit der gesammten Garilison in den
nächsten Tagen die Stadt verlaffen.

Rom , 27 . Aug . Der Kronprinz ist schwer er¬
krankt, und zwar an Gliederschmerzen . Sämmtliche
Kuren blieben bis jetzt wirkungslos. Die Aerzte em¬
pfahlen eine Reise in Ausland .

Koustantiuopel, 27 . Ang. Der Generalgonverneur
von Adrianopel sandte einen Bericht ein, wonach das
Gemetzel in Janikli ein schreckliches gewesen ist. Unter
der Bande, welche aus Bulgarien gekommen war, be¬
fanden sich bulgarische Offiziere und Soldaten. Die¬
selbe» haben über 287 Häuser und 1200 Scheunen
niedergebrannt , sowie eine Moschee. Bisher find 24
erschossene Personen aufgefuuden worden; 13 Personen
sind in den Flammen «mgetommen . Rach Abzug der
Mordbrenner wurde« zahlreiche bulgarische Uniform-
Mäntel vorgefunden.

Baris , 27 . Aug . Der Zustand von Jodkowitz ,
dem Opfer des Attentats gegen Rothschild , verschlim¬
merte sich am Montag, dem zweiten Tag nach der Ex¬
plosion des Briefes. Obschon alle Papiertheile sofort
ans dem rechten Auge entfernt werden konnten, hat
sich dennoch ein Geschwür gebildet , welches den Krystall-
körper angegriffen hat und wahrscheinlich den Verlust
des Auges nach sich ziehen wird. Das Allgemein¬
befinden von Jodkowitz wird durch Fieber ungünstig
beeinflußt. Baron vo» Rothschild , der sofort aus
Tronville hier eintraf und den Verletzten anfsuchte ,
beabsichtigt , eine de« Namen „Jodkowitz " tragende
Stiftung zu machen. Die Aussichten der Polizei auf
Ergreifung des Attentäters find sehr gering.

<* ,
©ent s*

Wir veröffentlichen im Jnferatentheil unserer heutige»
Nummer einen Prospekt in Betreff der Emission von Mark
1 .000,000 Aktien der Mene « Berliner HleütrizilätswerKe
nnd Aüüumukatorenfaüriü Aktie « - Gesellschaft , deren
Grundkapital M . 1,500,000 beträgt . Die Gesellschaft ist am
12 . August cr . in daS Handelsregister des Amtsgerichts l in
Berlin eingetragen worden, und hat dieselbe die deutschen
ReichSpatente der Firma Hirschwald , Schäfer u . Heineman » ,
srüher Schäfer u . Heinemann, welche im Jahre 1892 be -
gründet worden ist, üdernommen. Die in dem Prospekt näher
bezeichneten deutschen ReichSpatente beziehe» fich auf einen
neuen Akkumulator, der wegen de» großen Fortschritte« , den
er gegenüber den früher hergestellten Akkumulatoren bekundete,
i» alle » Fachkreisen berechtigte« Aufsehen erregte . Die
Brauchbarkeit der früheren Akkumulatoren scheiterte in der
Regel an ihrem übergroßen Gewicht , indem durch dasselbe die
todt« Last der sortzubewegendenTransportmittel , worauf e«
in erster -Linie ankommt, zu sehr vergrößert wurde. Der
neue Akkumulator zeigt nun , wie die im Prospekt erwähnten
Gutachten besagen , bei gleichem Gewicht eine 5—6fach >rbßere
Leistung und besitzt daher, um dieselbe Leistung zu erzielen ,
nur >/, — */, de » Gewichts anderer Akkumulatoren . Der neue
Akkumulator eignet fich deshalb vorzugiweise für den Betrieb
vo» Straßenbahnen und Fahrzeugen zu Waffer. Ferner ist
derselbe für den Betrieb von Motoren im Klein» und Groß»
gewerbe , sowie für Beleuchtungszwecke aller Art , insbesondere
auch für Eisenbahnen geeignet , während fie bei denjenigen
Transportmitteln , zu deren Fortbewegung der neue
Akkumulator benutzt wird , von diesem selbst beleuchtet werden .

Der neue Akkumulator ist , wie im Prospekt näher aus¬
geführt, berufen, auf dem Gebiete des Straßenbahnwesen» ein«
totale Umwälzung Hervorzurufe», indem er bei einmaliger
Ladung für einen vollen TageSbetrirb von 14 bi»
16 Stunden ausreicht, während die Akkumulatoren anderer
Systeme nach 2 —3 ständiger Benutzung jede » Mal frisch ge¬
laden werden müflen , wa« ihre Brauchbarkeit für diese » Zweck
ausschließt. E» liege » denn auch bereit « Seiten» zweier
Straßenbahnunternehmungen , welche von dem Pferdebahnbetrieb
zum Akkumulatorenbetrieb, der weder ober - noch unterirdischer
Leitungen bedarf, überzugehen sich entschloffen haben , bereit «
Bestellungen bei der Gesellschaft vor .

Von dem Grundkapital der Gesellschaft find 300,000 M.
al» baarer BetriebSfond« der Gesellschaft eingebracht . Di«
Erfinder de« neuen Akkumulatoren, die Herren Wilh . Schäfer
und Arthur Heinemann, haben fich für die Dauer von fünf
Jahren verpflichtet , den technischen Betrieb de« Unternehmen »
zu leiten ; dieselben haben außerdem die Garantie für eine
10proz . Minimal - Dividende für die ersten drei Jahre über¬
nommen, welch' letztere unmittelbar nach der jede »maligeu
Generalversammlung zur Auszahlung gelangt.

Der Subskriptionspreis beträgt 125 Proz . und findet
Subskription am 27 . und 28 . d . M . bei den im Prospekt
angegebenen Stellen statt . 12846

BerelnS » und BergnügnugS - An- rkgee.
Dienstag , 27 . August.

Akte Arauerei Ariutz . 8 U. Konzert der Kapelle früher»,
Militärmufiker .

Athleten -Klub „Germania" . Halb S Uhr Hauptübung,
Klublokal Gasthaus z . Nußbaum.

Aürger -Hesellschaft . Halb 9 Uhr VereinSabend im Reichs¬
hallentheater,

ßoucordia . Probe .
Kv. Arveit «r -B . Halb 9 U. VereinSabend .
Iechtüluv „ Kermunduria " . '/»9U . UebgSabd. i . . Ritter ' .
Htoller ' scherStenographeu -B . 8U . Uebu »gi . d . Leopoldschule.
Hurngemeinde . 8 U . Turnen in der Zentralturnhalle,
tzurngesellschaft . 8 Uhr Turnen i. d . Turnhalle d . Realgymn.
W. f. Kandlungskommis . 9 U . Zusammen!, i. Bayr. Löwen.
Zither -W. VereinSabend im weißen Bären .

wegen Geschäftsaufgabe im
Stephanienbad Beiertheim .' Bon Mittwoch Nachmittag an ,

»rrschiedenrs Kuvfrrgeschirr, große
Ftschkessel, 2 Kaffee-Maschinen , Por¬
zellan , Küchengeschirr , 1 Uhr, 2Champ .
Kühler, verschiedene Wäschzüber , Ein-
machftänder , Und Häfen, 1 Schreibtisch
mit Untersatz . 2 Weinfühche » ( Steil, -
gut ) , 1 Compotkocher , diverse Gläser,
1 großer Spiegel mit '

Gold,ahmen ,
2 Füßchen Rothwein , 1 Weinstntze ni .
Holztrichter. 1 großer Küchenschast,
1 großes Tranchirbrett , Servicrbretter ,tuilliers , Milch» und Kaffeekannen,

»ffre - Tasse» , 4 Wassereimer , tiefe,
und' flache und Dessertteller, Einmach -
hüfen , 2 große Suppenkocher, versch.
Bilder , Billard -Balle», 1 Kinderbad-
äamit , I eiserne Bettstelle mit Zube¬
hör, 2 Dienstbotenbetten, verschiedene
Bettstellen mit Zubehör, 3 einfache
Waschtische , 1 Waschkommode mit
Marmorplatte , 1 rinthüriger Kleidcr -
schrank, 1 Kommode , l Wiener Kaffee¬
maschine, 4 Wasserkübel , 1 Kinder¬
bettstelle , 3 kleine Tische, 1 Cigarren -
kastnff Fleischstander, 1 Fischwaage ,
1 Dezimalwaage mit Gewicht. 1 Brod-
schneidmajchine , l Kapselmaschine ,
Etiquctten , 1 Flobcrtgewehr, 1 Mehl-
kastr», 1 GaSapparat , 1 großer zwei-
thüriger Werßzeugschrank , Wachsdecken
1 Ovalofen mit Rohr , 1 guter Ratten¬
fänger 13 . 0. und noch Verschiedenes .

Fussmehl
« ird billig abgegeben : 12224 .3.3

Saiserstraü « 71.

Geschäfts-Empfehlung
Beehre mich, meiner verehrten Kimdschaft die Mittheilung zu

machen, daß ich die von meinem sel . Mann betriebene

Häute- Bild Fellhandlnug
in unveränderter Weise, unter der gleichen Firma wie bisher , mit
Hilfe meines Sohnes weiter führen werde . Das meinem sel. Manne
geschenkte Vertrauen bitte auch ans mich übertragen zu wollen.

Karlsruhe , im August 1895. 12401
Frau Ein. Salonron wrv.

Tanz - Unterricht .
Deisclbe beginnt im Monat Sep¬

tember im Gasthaus znin meisten
Löwen , Kaiserstraße 21 . Gefällige
Anineldniigen werden daselbst und in
meiner Wohnung Kaiserstraße 19 ent-
gegengenomme ». 12397 .2 .1

Achtungsvollst
3 . Scheer , Tanzlehrer.

Wirthfehafts-
Gefneh .

Ein tüchtiger, kautionsfähiger Ober¬
kellner sucht eine nachweislich rentable
Restauration oder Gasthof zn pachten
eventuell zu kaufen . 3 .3

Offerten unter A . J . 12302 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .

mit Firma
liefert billigst die
- Bad . « reffe ."

Bien-Honig,
garantirt naturrein , fein von Ge¬
schmack u. Aroma , 1 Pfund 60 Pfg .,
bei 5 Pfund 56 Pfg . Ein Post¬
körbchen mit netto 7 :Pf„ nd M . 4 .75
franko nnd Packung frei.
Julius Dehn ,

55 Zähringerftratze 55 .
Fernsprechanschluß 201. m86

iviliiiiiuljiiiirlini,
in 3 verschiedenen Sorte » , frisch ge¬
brochen. sind jede» Freitag i» größerem
Quantum abuigeben bei 11852.4.4Franz Bändel , Handlung,

in Ettlingen .

50000 Mark
zur I . Stelle zu 4 % von einem Karls¬
ruher gesucht auf eine in flottem
Betrieb befindliche HeidelbergerKunst-
mühle und Brotfabrik nebst 18 Hektar
Land . Schätzung M . 80000 . Gesammt-
Fcner-Vers. M . 93456.

Offerten unter Nr . 12263 an die
Erped. der „ Bad . Presse" ._ 3A

e ) u verkaufen
Kaiscrstraste 184 :

1 . Ngara, braune ostpreuß. Halb¬
blut - Stute , geb. 1888 , Größe 169 cm
Bandmaaß , edelgezogen , mit Doppel»
Elchbrand, sehr gängig und aus¬
dauernd, guter Springer , bei Infanterie
und Kavallerie geritten.

2. Marga u . Bella , ostpreuß. Halb¬
blut, schwarzbraun und schwarz , geb.
>833 nnd 1887 , ausdauernde schrittigr
Wagenpferde, 163 am groß , Marga
auch gentten . 12392.2.1

3 . Ein gut erhaltener Jagdwagen .
Ein mittlere, ^ gute,haltener

Herd
mit Mcssingstange ist billig zu ver¬
kaufen : Göthestr. 52, 5 . St . 12398

ein einfacher , wird zu kaufen gesucht ,
Offerten unter Nr . 12395 au die

Expedition der . Bad . Presse* erb.
Ein Fahrrad ,

Kiffenreif , hochfein , sowie eine Singer -
Nähmaschine , wenig gebraucht, sind
billig zu verkaufen. 9546*

Grenzstraße 10, L Stock.
Frachtbriefe
Buchdruckerei der

Billig zu verkaufen :
1 besseres Gesindebctt für M . 30.

2 massiv nußb. Bettstatten mit Rost
und Matratzen ä M . 38 , 1 schöner
Nachttisch für M . 7 , 2 Kinderbett-
lädchen i 4 n. 6 M ., 1 leere Bett¬
statt für M . 3 , 2 kl. eiserne Herde
ä 10 u. 14 M . . 2 Schneiderboutiques
ä 10 u . 18 M . . 2 kl . Eßtische ä 5 u.
6 M . . 1 Bücherschaft für M . 5. 2
Küchentische 11,4,1 Kommode mit
Marmorplatte für M . 16 , 3 schöne
Chiffonnieres i 28 , 30 und 45 M .,
1 Dienstbotenschrank für M . 10,
1 schöner massiver Sekretär für M . 50
im Auktious - Geschäft Kronen -
straste 22 . _ 12396

Tüchtig« I“ *

Sattler
finden auf Militärarbeit
dauernde Beschäftigung bei 64

L.
Karlsruhe , Adlerstrabe 26.

Fuhrkuechte,
welche im Besitz von guten Empfch»
lungeu find, können eintreten.

Aüuger-Aöfuhr^ eseLschest
Karlsruhe ,

12400 Zirkel Rr. 32. 21
Möbl . Zimmer auf fotz»« öfter

S r an vermtethen.m Grenzlttahe 18. 2. St.
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Neue Berliner Electrizitäts - Werke
und Accumulatoren - Fabrik

,
Actien - Gesellschaft

.

(Actlen -Capltsl 1SOOOOO Mark ).

Unter obiger Firma ist in das Handelsregister des kgl . Amtsgerichts I
zu Berlin unter dem 12 . August 1895 eine Actien -Gesellschaft mit einem
Actien -Capital von M . 1 500 000 eingetragen worden , welche die Accu-
mulatoren -Fabrik -Einrichtung der seit Januar 1892 bestehenden Firma
Schäfer . & Heinemann , eleotroteohnisohe Fabrik , später Acoumulatoren -
Werke Hirschwald , Schäfer & Heinemann sammt den ihr ertheilten
Deutschen Reichs -Patenten übernommen bat.

Die der genannten Firma ertheilten Deutschen Reichs «
Patente Nr « 80420 ) 82 787 ) 82792 beziehen sich auf einen
von den Herren Wilhelm Schäfer und Arthur Heinemann erfundenen
neuen Accumulator , welcher in allen Fachkreisen grosses und
berechtigtes Aufsehen erregte » da er frei von den Mängeln war , welche
bisher den Acoumulatoren älterer Systeme anhafteten .

Utzher die Vorzüge der Acoumulatoren , System Schäfer & Heinemann ,
liegen unter anderen Gutachten die Prtffungsbesoheinigungen der physi *
kalisch -teohnisohen Reichsanstalt au Qharlottenburg und
des physikalisch - chemischen Laboratoriums der
Universität Qiessen vor . Die beiden Prüfungsbesoheinigungen
stimmen in dem Punkt überein , dass die in Rede stehenden neuen
Aooumulateren alle anderen Accumulatonen -Systeme
an Leistungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit bei weitem übertreffen .

Das auf Grund dieser Prüfungsbesoheinigungen ertheilte Gutachten
des Civil-Ingoniers J. Brandt führt aus , dass , wenn man den neuen
Accumulatoni System Schäfer & Heinemann, mit den bereits ein.
geführten Accumulatoren älterer Systeme , z . B. dem Tudor -Aooumulator ,
welcher neuerdings von der Grossen Berliner Pferdebahn probeweise
benutzt wurde , vergleicht , ersterer dem letztgenannten gegenüber folgende
Vortheile besitzt :

1 . ein durchschnittlich auf 1% reduzirtes Gewicht
bei gleicher Leistung oder bei gleichem Gewicht eine 9 bfach
höhere Leistung ;

2 . grössere Dauerhaftigkeit neben längerer Funktionsdauer , be¬
dingt durch die Art und Weise der Herstellung ;

3. wesentlich geringere Anschaffung «- und Betriebskosten »
Die oben genannten D. R. Patente sind inclusive der vorhandenen

Fabrik -Einrichtung und Bestände sammt Aufträgen der Actien -Gesellschaft
für den Preis von M. 1 200 000 eingebracht worden , während das letzt¬
erwähnt « Gutachten de dato 12 . Juli 1895 den Werth der eingebrachten
Patente allein mit NI« 1200000 als gering ver¬
anschlagt bezeichnet *

Die Accumnlatoren , System Schäfer & Heinemann , haben bereits
auf allen Gebieten , auf welchen heutzutage eiectrische Kraft
zur Anwendung kommt , in der Klein -Industrie sowohl als in der Gross-
Industrie übereinstimmende Anerkennung gefunden , und zu dem Urtheil
geführt , dass die Hoffnung auf die Erfindung eines brauchbaren
Aocumulators endlich erfüllt ist .

Der hohe Werth der neuen Erfindung erhellt ferner aus der That -
saohe , dass für dieselbe Patente in allen Kulturstaaten ertheilt sind . Für
die Aiwlanäs ' Patenteist die Errichtung besonderer Gesellschaften vorgesehen .

Für Oesterreich -Ungarn hat die angesehene Firma für Electrici -
täts . und Signal -Wesen B. Egger & CO - in Wien in Gemeinschaft mit
dem Ingenieur Herrn M. Bänmgcr das Patent erworben .

Für die nordischen Staaten ist das Patent von der Actien -Gesell¬
schaft Kotfbed & Hauberg in Kopenhagen erworben worden , welch
letztere vorzugsweise den neuen . Accumulator als Betriebskraft für Fahr¬
zeuge zu Wfcseer m Stelle des Dampfes benutzt.

Die neuem Accumulatoren eignen »ich insbesondere
I. für den Betrieb vom Strassenbahnwagen ,

Booten etc . ,
11. für den Betrieb von Motoren im Klein -

W Ate die Beleuchtung von Eisenbahnen ,
Pfe rde bahnen » Omnibusse », Häusern , Fa¬
hr Ikcn ^ Bergwerken etc .

Durch , dies» Accumulntercn ist auf «fern Gebiete der
BteeUACkbofentea entflieh dte seit Jahren schwebende Frage der
einfachsten , rwvckmäsÄgstse unt biffigstea Fortbewegung gelöst , im

Gegensatz zu anderen Acoumulatoren , mit welchen bis jetzt der Betrieb
von Strassenbahnen versucht worden ist , deren Verwendbarkeit , abgesehen

"

von der Vermehrung der todten Last , an dem Umstande scheitert «,
dass sie nach 2 - bis 2 ( |,stündiger Benutzung herausgenommen
und duroh andere ersetzt werden mussten . .

Die Accumulatoren des Systems Schäfer t
Heinemann sind für einen vollen Tagesbetrieb
nur mit einer einzigen Ladung ausreichend ! die-
Wiederladung der Accumulatoren erfolgt ohne Herausnahme derselben
während der Nachtstunden . Der Strassen bahnbet rieb durch '

Accumulatoren bedarf weder ober » noch unter¬
irdischer Leitungen .

Die Acoumulatoren liefern beim Straß senbahnbetrieb zugleich die
nothwendige Beleuchtung der Wagen , wie dieselben überhaupt zur Beleuch¬
tung namentlich auch von Eisenbahnwagen und sonstigen Trans¬
portmitteln an Stelle von Petroleum oder Gas sieh besonders eignem

Die bisher im Beleuchtungswesen der Städte , Häusercomplexe ,
Fabriks -Anlagen, Bergwerke etc. in Gebrauch befindlichen Acoumulatoren
werden in Folge der oben geschilderten Vorzüge der neuen Acoumu¬
latoren , System Sohäfer Ä Heinemann , von
diesen allmalig , verdrängt werden .

Ausser der Verwendbarkeit der neuen Accumulatoren für dem
Betrieb und die Beleuchtung von Transportmitteln zu Wasser und zu '

Lande , sowie für die Belpuchtungszwecke ^ im Allgemeinen sind dieselbe»
für den Motorenbetrieb gewei-Mioner Anlagen

" aller Art geeignet . ;
Das Actien -Kapital der Gesellschaft beträgt

IH . 1900000 — eingetheilt in Aktien ä M. 1000 — welche auf ;
den Inhaber lauten , wovon M, 1200000 den Gegenwerth der eingehrächte*» '

Patente , Fabrik -Einrichtung , Vorräthe etc . bilden , während M, 300000
als Betriebsfonds eingezahlt sind .

Das Geschäftsjahr läuft vom 1 . Juli bis 30 . Juni .
Von dem am Jahresschluss sich ergebenden Reingewinn erhalten

die Actionäre nach Dotirung des gesetzlichen Reservefonds zunächst "

IO 0/« Dividende , von dem sodann noch verbleibenden Ueberrest
des Reingewinns sind den Vorbesitzern 15 ?/« vertragsmässig zuge¬
sichert , während die weiteren 85 % als Super - Dividende den
Actionären zufallen «

Die Erfinder und Vorbesitzer des Patentes , die Herren Wm . Schäfer
und Arthur Heinemann haben sich auf die Dauer von ä Jahre » ver¬
pflichtet , die technische Leitung des Unternehmens zu führen und sind
an der Gesellschaft mit einem grösseren eignen Aetien -Besitz interesslrt *

Vorstand der Gesellschaft ist der Kaufmann Gu8tav L. Wiese ,
früherer hiesiger Subdirektor der amerikanischen Versicherungs -GeseR »
schaft „ Equitable “ in Berlin . r '

Der Aufsichtsrath besteht aus folgenden Herren :
1 . Rechtsanwalt Wiener , Vorsitzender .
2 . Bankier Emanuel Fraenkel .
3. Stadtratb Nlielenz -
4. Geheimer Ober - Postrath Bock «
5. Chemiker Novack .
6 . Kaufmann W. Herzei .
7. Fabrikant Otto Schräder «

Den Aktionären der Neuen Berliner Electricitätswerke iim
Accumulatoren -Fabrik, Actien-Gesellschaft ist seitens der Vorbesitzef
den Herren Wilhelm Schäfer und Arthur Heinemanu
für die ersten drei Jahre eine Minimai-Dividende von 10 ' /« garte -?
tirt , deren Auszahlung unmittelbar nach der jedesmaligen ordentr
liehen General-Versammlung an der Gesellschafts -Gasse erfolgt

BERLIN , August 1895 .

Neue Berliner Electricitätswerke und
Accumulatoren - Fabrik , Actien -Gesellschaft. :

Die Direktion .
Gustav L. Wies «. Ji
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ftnf Ornnd des vorstehenden Frospects Jegen wir hierdurch U . 1 000 000 Actieu der Neuen Berliner Electncitäis - Werke und AccumuUtoreu-b' abrik Actien-Ueeellschalt
» folgenden Bedingungen zur Zeichnung auf ;

1 - Die Zeichnung erfolgt am Dienstag , den 27 » und Mittwoch , den 28 . August 1895
bei der Rheinisch Westfälischen Bank , Berlin , jTIavkgiafen strasse SS
und ihren Filialen : Unter den Binden 19 , Brunnenstrasse 1 ,
bei Herrn Emannel Uraenhei , Berlin , Uriedrichstrasse 49a und
bei der Sächsischen Bankgesellschaft 4&uellmalz Adler in Br es den undBfeipzfg .

2. Der Zeichnungspreisbeträgt 125% mit laufenden Stückzinsen yon 4% vom 1 . Juli 1895 Ab.
3 . Die Zeiohnungsstellenbehalten sich eine Reduction der gezeichneten Beträge yor,
4. Bei der Zeichnung sind 25% in Baar oder iu Werthpapieren zu erlegen .
5 . Die Abnahme der zugetheilten Stücke hat sofort nach schriftlicher Benachrichtigung zu erfolgen .

Berlin , Dresden und Leipzig , im August 1895 .
Rheinisch -Westfälische Rank . 12345 .2.1

Freiwillige

VttßchttW .
Freitag den 30 . und

Tamstag den 31. d . M .,
jeweils Bormittags 9 Uhr

nnd Nachmittags 2 Uhr
beginnend, 12368 .2.1

Versteigere ich im Laden
Uarl -Ariedrichst *. 22 , Ein¬
gang Erbprinzenstrahe , im
Anstrag des Konkurs - Ver¬
walters die zur Konknrs-
maste der Eva Wolff
gehörigen Waaren , als :

Kragen , Handschuhe,
Hemden , Unterjacken ,
Hosen , Cravatten «sw.

Karlsruhe , dm 26. August1895.
N . Sanier ,

Gerich tsvollzieher .
Wir suchen zu baldigem Eiutiitt

für das Grotzherzogthnm Bade »
einen tüchtigen

Inspektor
gegen Gehalt und hohe Nebenbezüge .
Bewerbungen von solchen Vertretern ,
ivelche bereits mit Erfolg gearbeitet
haben und geneigt sind , sich zum
Reisebeamten auszubilben, sind uns
erwünscht. 12319 .2.2

„ Arminia "
LebeuS - » Aussteuer - « . Militär -
dienstlosten -Berficherungs -Aktien

Gesellschaft .
» enerak - Agentur Karlsruhe ,

Tteiustraste 29 .

Mühle -Verkauf.
Familienverhgltnisse wegen ist eine

vorzügliche Knnden-Mühle , verbunden
mit Handelsmiillerei und Sagemühle ,
zu verkaufen. Dieselbe ist an Bahn -
stativn und in gewerbreicher , wohl¬
habender Gegend , in der Nähe einer
größeren Stadt Badens» gelegen.

Anfragen, wegen näherer Ausklinft,
befördert unter A . 12141 die Exped .
der „Bad . Presse " . _ ^ 2

Abbruch »
Beim Abbruch Lnisenstraste 75

im Schweizerhans ist fast neues Ban
material zu haben als : Fenster,
Thüreu , Lamperis. Oefen, Platten
Schaaldielen, Ziegel, Balken , Sparren .
3 schön« gerade Stiege » , Mauer - und
Backsteine, Brennholz usw. 12153 .4.3

Abbruch .
Von Dienstag den 20. d . M . an

stnd Srenzstratze 8 zu verkaufen :
Ziegel, Thüren , Fenster, 6 Steinkreuz-
stöcke mit Fenster u . Läden , 8 steinerne
Thürgestelle, 4 Schaufenstermit Läden ,
Dielen, Lamperies, Platten , Oefen,
steinerne Kellertritte, Bau - und Brenn¬
holz und noch verschiedene Bau¬
materialien, alles gut erhalte» .

Der Unternehmer: g . Endle .

Conceit-Pianino
kreuzsaitig , ganzer Eisenrahmen,
Nußbaum matt und blank, mit
Schnitzerei , sehr elegant , mit
großartigem grsangreichen Ton,
aus weltbekannter Fabrik, ver¬
kaufe, weil keinen Laden und
wenig Spesen, zu dem außer¬
gewöhnlich billigen Preise von
M . 850 gegen baar oder ans
Raten. Ladenpreis Mk. 1150.

Pianolager, 1 1565.7.6
Grünwald, 2 Treppm .

ielmtgupim „Milia".
Diens tag Abend den 27 . Aug . :

Um pünktliches und vollzähliges
Erscheinen wird gebeten .

Ter Borstand .

Haufiiiäiitiifdiet Ueceiii
Karlsruhe.

Yerelnslokal: Cafe Tannhäuser.
Vereins -Abend

alle Mittwoch Abend , HintererSaal .
Bibliothek geöffnet von 8 bis 7,10 Uhr .

Der Vorstand .

Tilmgi 'meiiule Karlsruslf.

Gut
Die Durn -Abende für Mitglieder

und Zöglinge finden seiveils Diens¬
tag und Freitag Abend von 8
bis 10 Uhr in der Zentralturnhalle
— Bismarckstraße — statt.
1012* Der Turnwart .

iutng pf e ftftftaft .
Karlsruhe .

Zur Feier des Sedantages findet am
Samstag den 81 . August l. I .,

Abends ‘79 Uhr .
im Reichshallentheater ein

Ffst -B-ml.it,
verbunden mit tnrneiischen Auf¬
führungen , Gesangsvorträgen re., statt.

Hiezu beehren wir uns unsere ver-
ehrlichen Mitglieder nebst werthen
Familienangehörigen zur zahlreichen
Betbeilignng freundlichst rinzuladen.
12348 2 .1 Der Tnrnrath .

S -

^tolze
'
kcher Mnogmpbll-

Vemil äntfsmlic.
Mittwoch , Abends 9 Uhr
Aebnngs -Abend

tut Hotel National . 982

Verein für Vereinfachte
Stenographie.

Mittwochs und Freitags , Abends
halb 9 Uhr :

J e b u n g
ln der Oberrealschute .

M ;M . Kailfasu 'kr-Uktion
Konsulat Karlsruhe .

Mittwoch den 28 . August 1893 :
Abendtouur

Mühlburg —Grüuwiukel —Forch -
höim .

Abfahrt : präzis 8 Uhr Roden-
steiner (Herrenstraß«). _ 12893

Geg. Fixum bis M . 3300 stellt
e. alt . solid . Hamburg . Haus aller¬
orts Ageiite « an z. Berk. ihr . renom.
Cigarren a. Private , Restaur. re.
Adr. »8 . 40" an Heinr . Eisler ,
Hamburg ._ 11170 .3 .2

iDrtmpn bie eil,I6f Z"t in zurück-
vninrii , gezogener Weise verbringen
wollen , finden freundliche und liebe¬
volle Aufnahme bei Frau Schiff ,
macher , Hebamme , Dorf Kehl ,
Bierkell»' ft' .ni, .

$ apier -$ andlung .

cHerm , Schmidt cfladtf .
' Kaiserstr. 159 Karlsruhe Ecke Bitterstr.

dabriklacfer von Geschäftsbüchern .
Anfertigung sämmtl. Druckarbeiten.

b Comptoir -Artileel .

Billigste Preise .

rkohlen
.

Weitere drei Schisse
sind für mich in Maxau eillgetroffeu und empfehle ich alle Sorten
zu billigen Sommerpreisen . 12317 .3 .1

Friedrich Kiefer , KehltnhnMnng,
Linkenheimerstraße 15.

PT Klavierunterricht . *8
Eine kotiservatotisch ausgebildete

Lehrerin ertbeilt sehr guten Unterricht
und beträgt das Honorar bei 2Lektionen
wöchentlich , im Monat 5 Mk . Off.
unter Nr. 12366 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten . 5 .1

Gegell deutsche » Ullremcht
ertheilt «in geb . Franzose frauz .
Conversation .

Offerten unter Nr. 12376 an die
Expedition der „ Bad. Presse " erbeten .

Eine Kleiderumcherin
empfiehlt sich im Anfertigen von feinen
sowie einfachen Damen- und Kinder -
kleider» und im Umändern derselben .
Dienstbotenkleider werden schon von
Mk. 3 .60 an angefertigt. Amalieu -
straste 13 , Hinterhaus ._ 12370

Für die Wirtschaft der „ alten
Brauerei Glastner ". gegenüber dem
Polytechniktini . IN Karlsruhe , suchen
wir zrtnr 23 . Oktober d . I ., tüchtige ,
kautionsfähigeWirthSlente. Zu nähe¬
rer Auskunft Hierwegen gerne bereit

Htnion -Prauerei , Karlsruhe .

Pension
mit Familienanschlußfindet ein Schul¬
mädchen oder ein Fräulein in feiner
Fantilie. Nachhilfe in Musik und
Schulaufgaben katttt , wenn gewünscht,
durch eine der Familie angehörige
geprüfte Lehrerin ertheilt werden .

Zn erfragen in der Expedition der
„ Bad . Presse " unter Nr . 12249. 2 .2

Zimmerei
zn verkaufen.

Großer Zimmer - u . Holz¬
lagerplatz, große Werkstätte
u . Sägeinrichtnng , Trocken¬
schopf, WohuhnusuudOeko -
nomiegebäude, i» einer bad .
Amtsstadt , bevölkerte Ge¬
gend mit wenig Koiiknrreitz ,
ist nm billige » Preis zu
verkaufen . Auch für

Bautechiiiker
bietet das Geschäft eine
sichereExistenz . Käufer wird
in jeder Weise unterstützt
und eingeführt . — Offerten
unter T. F . 144 an die
Annoncen - Expedition
von Wifh . Wolf in Bühl
in Baden . 11944 .3 .2

Ein seit langen Jahren besteheitdcs ,
eingesnbrtes
Efuisfabrikations- Geschäft
(Bijouterie , Koffer »nd Etuis ) ist ver-
hältnissehalber billig zu verkaufen.

Näheres ertheilt unter Nr . 12031
die Annoncen- Expedition Moerck &
Manstlörfer, Pforzheim . 3 .2

Privaimann in der Mehlbranche
durchaus kundig , in der Umgebung
KarlSnth' s gut bekannt , sucht

Vertretung
für eine Mühle. Adr. mit . Nr . 12368
an die Exp , d . „Bad. Pr ." erb . 2.1

Beamter wünscht
500 Mk .

gegen notariellen Schuldschein unter
Zusicherung pünktlicher Zahlung
hohen ZinseS auszunehmen . An¬
gebote sub E. 22371 an die Exped .
her «Bad Presse " erbeten

_ Plnschgarnitnr ,
eine nette seine , bestehend in : 1 Sopha ,
4 Halbsanteuils , 2 Divan n . I Wohn «
zinnnerkanapee . sehr billig zn ver¬
kaufen bei W. Kirschenlohr ,
Tapezier, Bürgerftr . 8 , pari . 12146

Viktoriawagen,
gebraucht , sehr preiswnrdig zu ver¬
kaufen. 11341 . 10.9
_ Beiertheimer Allee 28 .

Ein Büstclchii
ist preiswürdig z« verkaufen « 12381

Kaiferstraste 124 . im 3. Stock.
8 .4 Mi 'ihlburg . 11866

Eisenbahustraste 26 ist ein schönes
Hans mit gioßem Garte « z« ver¬
kaufen . Daselbst ist im untern See
ein Moraen Acker ru verkaufen .

Eine neue , 12369

Wkistlnsrizk Setüale
mit Stahlrost ist zn verkaufen .

Schützenstraste 49 , 1. Stock .

Lehrstelle.
Für einen strebsamen , braven , jungen

Mann mit guter Schulbildung und
aus achtbarer Familie, wiire in Karls¬
ruhe in einem größeren, feinere»
DStail-Geschäfte kaufmännische Lehr»
stelle frei .

Kost und Logis im Haufe .
Gefi. Offerten unter Chiffre 8 . K.

11056 an die Expedition der »Bad .
Presse " erbeten ._

*

Ein junger Manu aus
guter Familie findet Ge¬
legenheit die Zahutechnik
gründlich zu erlernen.
Zahuarst tffiizesheiaier ,

3.3 Kaiserstraße 184 . 12179

Lehrlings -Gesuch.
Ein junger, kräftiger Bursche aus

guter Familie, welcher die Brod - «.
Feinbäckerei erlernen will , kann
unter günstigen Bedingungen in die
Lehre treten bei 11595.6.6

Ed . Förderer ,
Brod » und Feinbäckereß

Karlstraße 46 a.

Buchhalter
mit besten Referenzen (französisch und
englisch ) , sucht anderweitigesEngage¬
ment. Offerten unter Nr . 12122 an
die Ervei>. der „ Bad. Presse " . 10 .5

Stelle sucht
ein ehrliches Mädchen als Ber -
käuferi « (Anfängerin) , gleichviel
welcher Branche . Zu erfragen in der
Exp, d . „Bad. Pr .

" „nt. Nr. 12379. 2.1

Zu- veinriethf iv.
Fnv Friseure !

In guter Lage (Durlacherstraße ) ist
ein Laden mit vollständiger Ein-
rickiung per 23. Okt. zu vermteihen .

Räh . Kaiserstraße 81/83 . 12330.2.2

V«rein»l»kal
für ca. 20 Personen, Zentr . d . Stadt ,
i. f. Restaurant , alsbald zu vermiethen .

Wo ? sagt die Expedition der »Bad.
Presse " unter Rr . 10024.
Amiserstraste 124 » im 3 . Stock
s » ist rin gut möblirtes Zimmer ,
straßenwärts in feinem Hause zn
vermiethen . 12330.2.1

Zu vermiethen
ein großes hübsch möblirtes Zimmer
für einett befferen Herrn ztt billigem
Preise sofort . 12260.3.3

Wilbelinstraße 10, parterre.
Lerrenstraste 22 ist ein freundlich
<3f möblirtes , auf die Straße gehen¬
des Zimmer an einen soliden Herrn
auf 15 . September z« vermiethen .
Zu erfragen im 4. Stock . 12374.2.1
SLerrenstrast « 5 im 2. Stock des
w Hinterhauses ist auf 28. Oktober
eine freitudliche Wohttung, bestehend
ans 3 Zimmer» , Küche und Keller, zu
vermiethen . Näheres im 1 . Stock
recht« ._ 11857*
Oammstraße 5 im 4. Stock ist ein

schönes, möblirtes Zimmer mit
kl . Balkon auf 1 . Okt. anderweitig
z« vermiethen ._ 12377.3.1

Rhcillfttche 12 (Mühlburg)
sind 1 kleine und 1 größere Wohnung ,
große Zimmer, Küche mit Wasser»
leitung , Keller auf 23. Oktober z«
vermielben. 10674*



Seür ^ . Barsche PreM . -kr. « 0.

S Fabrik gegründet 1 § 36 S5S

zahlreiche Medaillen und Anerkennungen
für den Vertrieb unserer im In - und Anslande rühmlichst bekannten garantirt

keinen

Helbing
’

schen Bäckereihefen
suchen wir an allen größeren Orten Süd - Deutschlands Vertreter

und Deposltaire .
Den tödlichen Innungen Vorzugspreise und eoulantefte Bedingungen .

OampfKornbrennerei u. Pressheien-Fabriken, A. -C.
(vorm . Heinr . Helbing ),

Wandsbek bei Hamburg .

Mlttw - ch den L8 . « ugiift 1895 ,
Abends 8 Uhr :

Militär - Concert
(Operetten -Abend)

gegeben von der 12346

Kapelle des 1. bad Fcld -Art . -Rgmts. Nr. 14
Direktion : König ! . Mustkdir . H

^
> t -iesa »

Eintritt : {
Abonnenten . 90

'
W*

Nichtabonnenten 50 Pfg .

Zur Schiitzenliesl
.

Heute Dienstag de« 27 August :

Militär - Concert
.

MWMW Anfang 8 Uhr . » W» 12382
Es ladet ergebenst ei» Fr. L. Schäfer .

Di« auerfanul beste BnriLt6-Tr»ppc

mit nur Spezialitäten I. Ranges kommt !

Heute Dienstag de» 27. August :
Grosse VaridttS - Vorstellung

der 1 . Spezialitatentruppe „ Gignac “
vom Folies -Bergeres mi § Paris in ihren unübertroffenen Leistungen
als Schnellinaler, Justrumenten -Jinitateure , Dnettisten in deutscher, fran¬
zösischer und spanischer Sprache. Damenimitatenre , Portraitinaler rc. rc.

VW Anfang 8 Uhr. *8M
Es ladet ergebenst ein C - Oietz .

W Zum ersten Male hier.
"LA _

C. F. Wilke ,
Büchsenmachern und Waffeniager

Waldstrasw 17 Karlsruhe « L>Ü8tra88o 17
empfiehlt

Jagdgewehr« . PSrsehbiichfeu, Wsbert-
düchfe «, Pistole« uud Revolver in

alle» Preislagen .

Lager «llrr Art Munlila«.
WOpC Alle Waffe » tragen de» amtliche»

deutschen Stempel .
“99

Auf« tig«ng vo« Gewehren , Um
Snderunge«, sowie Reparaturen
werden M mäßige» Preise« schnell
uud sauber in eigener Werkstätte

ausgeführt . 11910 .4

3X '

Ehenenlige
badische gelbe Dragoner.

Wir bringen unseren Kameraden zur Kenntniß , daß in der am
15 . d. M . stattgehabten Sitzung der provisorischen Vorstandsmitglieder
auf Grund der so zahlreich erfolgten Anmeldungen die nunmehrige
Gründung des Vereins beschlossen und

General -Versammlung
auf Mittwoch de »» 88 . d. M . , Abends halb 9 Uhr , in
der Kronenhalle (Kronenstr . 3) anberaumt wurde .

Behufs definitiver Wahl des Vorstands , Genehmigung der
Statuten und Erledigung des sonst noch Erforderlichen laden wir alle
ehemaligen Angehörigen des Regiments hiezu freundlichst ein .

Karlsruhe , den 17 . August 1895 . 11934 .3 .3
Der provisorische Vorstand .

NB . Den auswärtigen Kameraden , welche sich zum Beitritt in
den Verein bereits angemeldet haben , wird das Resultat obiger Ver¬
sammlung s. Zt . bekannt gegeben und die Statuten zugesandt werden .

Bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen
Karlsruhe, Hirschstraße 36.

Beginn des neue » Kurses Montag den 4L. Oktober . Kurs
einjährig. Auf Wunsch Pension in der Anstalt. Prospekt und Auskunft
barch die Vorsteherin Fräulein A . Schmid. 12285 .2.1

Auf Credit.
Auf Ratenzahlung.
Auf Baarzahlung

5 % Rabatt .
c> Flaschen

und Gebinden von
20 Liter an.

Jean Pfannebecker,
Weinhandlang,

26 Kaiserstrasss 26 .
12265 10.1

Geschiiits -Empsehllllllj.
Joseph Stauch , Schneider ,

Sofienftratze 12,
empfiehlt sich zum Aufertige » von
Herrenkleibera »ach Maatz , sowie
in Reparatur «« bei sanderer Arbeit
10140 uud billigsten Preisen. 13.6

Uvtrstsparthie reiche erhält
— Jeder umsonst . Offerten -

iaurnal Berlin -Charlottanburg2. 11015

Gute zuverlässige
Reitpferde u . Ponnh
sind mit vorzüglichster Ausstattung
für Damen , Herren , und Kinder
zu billigen Preisen z« vermiethe «.

Pensionsstallung .
Pferde werden korrigirt und zur

Dressur für Campagne und höhere
Reitkunst angenommen. 12111 «

Ad . Oelilwang ,
6» « aiserallee 69 .

Alte Brauerei Printz,
4 Herreustraste 4 9424*

Heute Dienstag

Grosses Goncert.
Anfang 8 Uhr Eintritt frei.

Steinstender
für Bohne « u . Krani ,

hm b ml) Sfrn,
ebenso sämmtliche Sorten
Einmachtöpfe u . Einmach «
glöfer in großer Auswahl
billiast bei 11821

Edmund Eberhard
N. Habeiten’s Naohf.

40 * « * vwi, « pl * tz 40 * .
gegenüber b. Krokodil.

Ctnolennu

FHodeaglmslack,
ein anerkannt vorzügliches Fabrikat
in den bekannten 8 brillanten
Farben , enipfehle zum Preise von
50 Pfg . für 1 Pfund und 48 Pfg .
bei 10 Pfund . Meiner aus¬
wärtigen Kundschaft offerire 1 Post -
körbchen mit netto 7 Pftmd zu
Mk . 4 .89 franco . — Anstrich -
büchelchen überallhin gratis .

Julius Dehn ,
Droguist u . Lackfabrikant ,

55 Zähringerstrohe. Ier » st>rech»nscht»ß 201.
Niederlagen bei : 9111 *

Emil Lorenz, Lessingstraße 44,
Herm . Mösch , Lessingstraße 5,
Theodor Naber, Kronenstr. 49.

Ws
trinkt man echtes

Cfam
'
briiiiisTjrä .ii?

Bierkenner trinke» keinen anderen
Stoff als aus der 8885 .26.19

JjiMctei J . Goppel,
Eggenftei « b. Karlsruhe.

bist. Auch der kleinste Auftrag tu
Faß und Flaschenbier wird gewissen¬
haft ausgeführt . D . O .

Schinken
zum Rohessen und Koche«, ü Pfund
66 Pfg . , sowie alle Arten 12375.7.1
Wurstwaaren
täglich zu habe» auf den Wochen»
mä >kten, Werderplah bei der Polizei»
station , Marktplatz beim Hotel Grofst.
Ludwigsplntzvor dem Hanse des Herrn
Hosbäcker Krauß , sowie im Hanse
Ochühenstratze 39 . Fra » Krainar .

pgf ?

luhnteRDelssHt
Qin -

Wegen Mangel für bevorstehend
Saison bezahle ich für getragene Herren-
und Damenkleider, Uniformen, Schuh«
und Stiefel die höchsten Preise, und
bitte die geehrten Herrschaften . mich
von Verkauf solcher Gegenstände durch
einePostkartebenachrichtigen au wollen,
da ich zu jeder Zeit bereit bin, in die
Wohnung zu kommen , rim die Sachen
abzuholrn. 0 . M. David . Mark»
grafenstraße 16- 18. 12198 .12.3

Die Allgemeine
*

Versorgungs -Anstalt
leiht Geld cm erste Stelle auf aute
hiesige HauSgrundstücke unter lehr
günstigen Bedingungen , provifionsfrei .
Nähere Auskunft bei brr
10380* Direktion «
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